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L Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Obstversteigerung.
Montag , de» IS . September d. I ., soll der

diesjährige Obstertrag von2 Birnbäumen und
S Nnßbäumen an der Schiersteiner- und Dotzheimcr.
straße und vor der Walkmühle öffentlich meistbietend
versteigert werden.J»us«mmenkunft Nachmittags4Uhr anrenzung der Schiersteiner - u. Ringstraße.

Wiesbaden, den9. September 1897.
Der Magistrat.

Polizei -Berordnung.
Auf Grund det § 13? de« Gesetze« über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und der
88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September 186? (©.•
S . S . 1529) über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landestheilen wird mit Zustimmung des Bezirksausschufles unter
Ausbebung der von der vormaligen Abtheilung des Junern der

Ausschluß der Stadt Frankfurt
ehemaligenFrankfurter Landgemeinden Oberrad , Niederrad , Hausen,
Bonames und des ehemals Frankfurter Theils von Niedcrursel,
sowie der Gemeinden Berkersheim, Bockenheim, Eckenheiin, Eschers¬
heim, Ginnheim , Praunheim , Preungesheim Und Seckbach verordnet
was folgt:

Z 1. Die Radfelgenbeschliigealler bespannten Fuhrwerke , welche
auf den vom Communalverbande tes Regierungsbezirks Wiesbaden
unterhaltenen Straßen und chaussirten Verbindungswegen , sowie
den angebauten Vicinalwegen zum Transporte benutzt werden,
desgleichen die Radselgenbeschläge der auf den bezeichneten Wegen
bewegten Maschinen dürfen in ihrer Breite weder ausgerundet
(coneav ), noch im neuen Zustande gewölbt (convex ) sein, sondern
müssen in der Oberfläche eben und so befestigt sein, daß Nägel,
Stifte , Schrauben Niete rc. über dieselbe nicht hervorragen.

8 2. Beträgt das Ladungsgewicht der in 8 1 genannten
Fuhrwerke bezw. das Gewicht der daselbst genannten Maschinen

») über 1500 bis 2000 Kilogramm , so sollen die Radfelgen-
beschläge mindestens 5 Lentimeier,

i>) über 2000 bis 3500 Kilogramm, so sollen dir Radfelgen¬
beschläge uündestens 7 Centimeter,

v) über 3500 bis 5000 Kilogramm, so sollen die Radfelgen¬
beschläge mindesten» lg Lentimcter,

d) über 5000 Kilogramm , so sollen die Radfelgenbeschläge
mindesten» 15 Lentimeter breit sein.

8 3. Für Fuhrwerke im Ladungsgewicht dir 1500 Kilogramm,
sowie für Maschine» zu gleichem Gewicht wird eine bestimmte Rad¬
felgenbreite nicht verlangt.

8 4. Fuhrwerke mit Ladung»gewicht über 8000 Kilogramm
dürfen auf den im z 1 bezeichnetenStraßen und Wegen nur mit
besonderer Gestattung der zuständigen Baubehörde sortbewegt werden.

8 5. Die in dieser Verordnung gegebenen Vorschriften über
me Beschaffenheit des äußeren Radkränze» findet auch aus eiserne
Räder Anwendung.

. 8 6. Für zweirädrige Fuhrwerke ist bei den im 8 2 be-
zeichneten Breiten der R -dfelgeubeschlägc als höchste« Ladung «,
gewicht nur die Hälfte der angegebenen Gewicht«sätze gestattet.

8 7. Die Vorschriften de« tz 2 finden aus landwirthschaftliche«
Fuhrwerk keine Anwendung . Für landwirthschastliche» Fuhrwerk
wird — soweit darselbe nicht nach 8 3 von einer bestimmten
Radfelgebreite befreit ist — die Felgenbreit « auf mindestens 5
Zentimeter sestgestellt.

Als landwirthschastliche« Fuhrwerk wird betrachtet:
») ledes Fuhrwerk , welcher zum Betrieb der Landwirthschaft

und eine» landwirthschaftlichen Nebengewerbe« oder von einem
Landwüth zur Fortbewegung selbstgewonnener Roherzeugnisfe
seine» Kleingewerbe« behufs deren Veräußerung oder Ver¬
arbeitung oder zur Zufuhr von Stoffen für die eigene Land.

. . wrrthfchast benutzt wird.
“ ro «* Fuhrwerk eines Landwirth «, welche« nur zeitweise im

Nebengewerbezur Fortbewegung von Rohmaterialien namentlich
V»lz, Srze . Kohlen. Steine , Kalk, Thon . Sand rc. benutzt
werden, welche in ihrer Bauart von dem üblichen landwirth-
iwaftlichen Fuhrwerk abweichen, und danach ofienbnr haupt-
sachlich zum Tran - Port der oben genannten Rohprodukte tin¬
gerichtet find.

Erleichternde Ausnahmen von den Bestimmungen der
?* *' b „und 7 über die Radselgenbreite können nur unter be.

Umständen, namentlich für die gebirgige Gegenden zuge
Mardern aber eine Genehmigung.

, ® enn ble  Führer der im 8 1 bezeichneten Fuhrwerke,
L , Ji " tztere nicht unter die Bestimmungen der 883 und 4 fallen,

' ^ fordern der Ausstchlsbeamten da« Gewicht der Ladung »der

Samstag , de« II » September 18S7.
Maskhine nicht g âüb^ aft Nachweisen, und wenn das Äufstchlsper-
sonal Grund hat , anzunehmen, daß das Ladungsgewicht über-
schritten ist, so ist durch den Bürgermeister des nächsten Ortes,
wenn möglich desjenigen Ortes , durch welchen das Fuhrwerk die
Reise fortsetzt, das Ladungsgewicht durch Taxation oder in anderer
geeigneter Weise festzustellen. ,

8 10. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ver¬
ordnungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk. bestraft.

8 11. Tritt eine erhebliche Beschädigung der Straße durch
Maschinen oder Fuhrwerke, deren Räder oder LadungSgewicht den
Bestimmungen dieser Berordnung nicht entsprechen, sofort zu Tage,
o kann neben der Bestrafung von der Polizeibehörde bi» zur Be¬

seitigung des vorschriftswidrigen Zustandes der Maschine bezw.
des Fuhrwerks oder dessen Ladung die Fortsetzung »er Reise über
den Ort hinau», an welchem eine Aendenmg möglich ist, untersagt
werden.

8 12. Die Fuhrwerke der Militär - und Reichspostverwaltung
unterliegen den Vorschriften dieser Verordnung nicht.

8 13. Die Verordnung tritt am Tage chrer Verkündigung
in Kraft.

Wielbaden , dm 6. Januar 1887.
Der Königlich« RegierungS -Präfident.

v. Wurmb.

Unter Bezugnahme auf 8 4 meiner vorstehenden Polizei -Ber-
ordnung vom heutigen Tage , betreffend die Breite der Radfelgen¬
beschläge, bringe ich hierdurch im Einvernehmen mit dem Herrn
Landetdirector hiersetbst, zur öffentlichen Kenntniß . daß die Ge-
stattung der Fortbewegung von Fuhrwerken mit einem Ladung »-
gewicht über 8000 Kilogramm auf die in § 1 ». «. O . näher zu
bezeichnenden Straßen bis auf weitere« den betreffenden Landes»
bauinspectoren übertragen worden ist.

Wiesbaden , den 6. Januar 1897.
Der Königliche Regierungs -Präsident . .

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden , den 11. August 1897.
Königliche Polizei -Direction.

K. Prinz v. Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 31. August 1897.
Der Magistrat,

v. Jb ell.

Erstes Blatt.

nrhaoi zu Wiesbaden.
Samstag , den 10 . September 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister Inner

1. Ouvertüre zu »Leichte Cavallerie * . Suppe.
2. Wo die Citronen blüh’n, Walzer . . Job . Straus«
3. Ständchen . Fr .Schubert.
4. Elfenlegende , Concertst . für Harfe allein Oberthür.

Herr Wenzel.
5. Ouvertüre zu „Tannhüuser “ . . . Wagner.
6. Volkssänger, Walzer . . . . loh . Strauss
7. Fantasie aus »Robert der Teufel * . _ . Meyerbeer.
3. Les Chasseresses, Prelude aus d. Sylvia-

Suite . Delibes.

Eröffnung
ab Dienstag den 14. September:

Verkauf von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr
Nachmittags in der Trauben -Curhalle in der alten Colonnade.

Vorläufig vorröthig : Italienisch « CJoldtrauben.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Städtische Cur -Verwaltung.

Obstversteigerung.
Dienstag den 14 . September d. I ., soll der

diesjährige Obstertrag von ca. I « Apfel - und
Birnbäumen bei der Klaranlage öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittag - 4 1/»Uhr bei
der Dntterfabrik von Cron und Scheffel auf
der Mainzerlandstraste.

Wiesbaden, den9. September 1897.
Der Magistrat.

Samstag , den II. September , Abends 81/ » Uhr,
in den Reunion -Sälen:

Reunion dansante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions-
Karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder seohs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Sühne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nichtig

Käuflich werden Keunio dm-Karten nioht abgegeben,
Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle

Kleidung ; Herren Frack oder schwarzer Gesollschaftsanzug
und weisse Binde. Helle Beinkleider sind ausgeschlossen ).

(jesuche um Röunions- Karten seitens hier weilender
Fremden, welche keine xur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberUcksiohtlgt bleiben. Einführung Damilien-Ange¬
höriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nioht gestattet . . . . .

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. nahen keinen
Zutritt.

Das Abend-Concert fällt aus.
Städtische Cur-Verwaltung.

Curhaus zu Wiesbaden.
der Trauben -Cur

Polizei Verordnung,
betreffend den Verkehri« der Kochbrunnen-Anlage «nd
in »er entlang derselden hergestellten Verbindung- »

stratze »wische« TaunuSftratze und » ran,Platz.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. Eevtember 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §8 143 und 144 des Gesetze«
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des GemeinderalhS unter Aufhebung der PMki-
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie d«S 8 64 der StrSRW
polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung vom 31. August 1876 nachstehend«
Polizei -Verordnung erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandt « oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
Kinderwärleriniien ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

8 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
Kochstunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Rnlage untersagt.

8 3. Während der Monate April bi» einschließlich Ortober
ist bi» 9 Uhr Morgen » da» Rauche « in der Kochbrunnen-Anlag«
verbeten. , . . ^ __

$ 4. Das Mitbringen von Hund «« in die Kochbrunnen»
Anlage und in di« Trinkhalle ist verboten. .

§ 5 Die entlang der Kochbrunnen -Anlage hergestellte Ver-
bindunglstraße »wischen T - unuSstraße und Kranzplatz darf von
Lastjuhrwerkm nur insoweit benutzt werden , al» deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses Straßenlhril » bestimmt ist.

Während der Brunneumufik darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werde».

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bi« zu neun Mark »der entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1839 . Der Polizei -Prästdmt:
v. Rheinbaben.

Polizei -Berordnung
betreffend die Benutzung der tu den städtischen Anlagen

und Straßen ansgestellten Rnhevllnke.
Aus Grund der 88 ö und 6 der Allerhöchsten Berordnung

vom 20. September 1376 über die Polizei -Berwaltung in de» neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 de« Gesetzes
über die allgemeine Landel -VerwaltUng vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung deÄ Gemeinde-Borstandet tttltct fluffoepttfl#
»«# “§ 6 der Polizei -Berordnung betreffend den Ber-
kehr in der Kochdrunnen-Anlag « re. vom H « Juni
1889 nachstehende

Polizei-verordnung

eclafim^ unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufstchtigt werden, ferner
Dienstboten oder Persvnen im ArbeitS-Anzuge oder unsauberer
Kleidung ist di« Bmutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche di« Beieichnung . Eur.
Verwaltung ' oder . Bauverwaltung ' tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Berordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im ^UnvermögenSsall mit
entsprechender Haft destrast.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892 . ^
608 Königlich« Polizei -Direction : Schult «.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.
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Fremden ®V erzeichniss.
vom 10 . September 1897. (Aas amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Jacoby
Lilienfeld
Krauae , Fi.
Pelzer
Kappard m. Fr,
Hertz , Fr.
Hertz , Frl.
Drucker m. Fr.
Dahriel , Kfm.
Löbbenberg , Kfm.

Berlin
Crefeld

München
Cöln

St . Ingert
Düsseldorf
Düsseldorf
Pforzheim

Aachen
Cöln

Lein m. Fr ., Kfm. Würzburg
Butscher , Kfm. Lausanne
Etzweiler m. Fr . Cöln
Kreuz m. Fr . Siegen
Wesener , Notar Berlin
Gebhardt m. Fr . Potsdam
Bergner Hamburg

Hotel Aegir.
Prinz u Prinzess . Candriano

Neapel
Modowski, Advokat Petrikau
Modowski, Fr . Petrikau
van Aken, Frl . Haag

Alleesaal-
Löwenthal Frankfurt
Steinberger , 2 Frl . Cöln

Bahnhof >Hotel.
Dahm, Kfm. Posen
Dahm, Kfm. Posen
Ilsenmüller , Kfm. Posen
Maquardt m. Fr ., Arzt Berlin
Ismailoff, Frl . m. BruderKarlsruhe
Laymur , Kfm. Breslau
Fischer , Fr . Osnabrück
Heidenreich , Fr . Osnabrück
Harter , Fr . Osnabrück
Küpper , K . Rentmstr . Aachen
Korsten m. Fr . Aachen

Schwarzer Bock.
Bingier m. Farn. Mettlach
Braemer m. Farn. Ritterguts

besitzer Kelmischkeiten
Böhler , Fr . Frankfurt
von Aspern , Fr . Hamburg
Hirschfeld m. Fr . Hirschberg
Klein m. Fr . St . Johann
Rosenstern m. Fr . Hamburg
Müller m. Fr . London

6«ldenor Brunnen.
Hammel, Kfm. -Darmstadt

Cölnischer Hot.
Davidson , Reut . Haag
v. Meer m. Fr ., Gutsbes.

Kaiskorb -Jackerath
Ohlrogge, Kfm. Werda
Rothschild , Kfm. Dortmund
Sturm u. Sohn Eller

Hotel Dahlhein.
Hoff, Rent . Amsterdam
Hoff, Fr . Amsterdam
Krug m. Fr ., Prof . Barmen
Christhausen m. Fr . Altona

Hotel Einhorn.
Steinbach m. Fr . Erfurt
Kopf, Kfm. Cöln
Beck, Kfm. Dresden
Wickel , Kfm. Meiningen
Eger , Kfm. Dresden
Anderson , Kfm. Schottland
Schreiber m. S. Siegen
Tringel m. Fr . Leipzig
Lurz , Priv . Frankfurt

Eloonbahe-Hotal
Racoh m. Fr . Namür
Aretz m. Fr . M.-Gladbach
Hesse, Kfm. Rothenditmold
Schmidt m. Fr . Betzdorf
Billiger , Kfm, Halberstadt
Eltze m. Fr . Charlottenburg
Lepot , Bftcker Worms
Weissweiler m. Farn. Cöln
Backerl , Prof . Königswinter

Badhaus zum Engel.
Ramm, Kfm. Kowno
Lange , Frl . Berlin
v. Lengerke, Fr. Eisenach

Engliseher Hof.
Cohn, Kfm. Breslau
Wainreb Warschau
Elsner , Fabrikbes . Stargard

Erbprinz.
Frickel , Kfm. Dresden
Molla, 3 Frl . Hersfeld

Europäischer Hof.
Dunin , Rechtsanw . Warschau
Sznch, Rechtsanw . Warschau
Ho blich m. Fr . u. Bedi Berlin
Grosser m. Fr . Berlin

BrOnor Wald
Gumpert , Chirurg Meiningen
Olpe m. Fr . Düsseldorf
Bohnenkamp , Kfm. Crefeld |
Schmintze m. Fr.
Bernheim , Kfm.
Düstmann , Kfm. Bünde
Bodenstein , Kfm. Kala
Kassriel , Kfm. Berlin

Hotel Happel.
Sshitbler , Fr . m. T . Worms
.Vumur in. Brud . Hannover
Vogel, Kfm. Stuttgart
Amen, Kfm. Gotha
Sdblenkert , Fr . m. Töchter

Essen
Steinheim , Kfm. Berlin
Schmelz m. Fr . - Berlin

Nieder , Kfm. Düsseldorf
Schneider , Kfm. Stuttgart

Hotel Hohenzollern.
Dann , Priv . Wien
Dann , Frl . Nothingham
Clouston, 2 Miss. m. Bed.London
van Ostvee Amsterdam
van Golns, Frl . Zwolle

Kaiser-Bad.
Bechmann, Fr . Charlottenburg
Stegmejer ,Frl .Charlottenburg
v. Petersdorff , Lieut . Potsdam
Seinfeld , Arzt Krakau
Wulfson m. Farn, u, Bed.

St . Petersburg
Loudwig , Major Mühlhausen
Witschel , Amtsr. Worbis
Witschel , Fr . Sangerhausen

Hotel Kaioerhet.
Wolff Berlin
Pringsheim m. Fr . Bres au
Stockard , Fr . Petersburg
Eberhardt m. Eam . London
Knocoles, Mr. u. Mrs. London
Knocoles, Miss. London
Hudson Manchester
Bonn, Mad. Vlissingen
von den Os, Mad. Vlissingen
Gesoin, Mad. Vlissingen

Hotel Karpfen.
Jäger , Kfm. Manchester
Greuleberg , Kfm. Cöln
Alkimon, Kfm. Nottingham
Larissa m. 2 Nicht . Giessen
Roperts , Lehrer Dülken

Goldene Kette.
Sehrohe , Landw . Bretzenheim
Bauch, Fr . Schwalbach
Badhaus zur Goldenen Krone
Abler Frankfurt
Cahn m. Fr . Ansbach

Hotel Mehler.
Lösch m. Fr ., Ingen . Mainz
Petry m. Fr . Kaiserslautern
Reinstädter , Lehrer Warburg
Scheideier , Lehrer Warburg

Luckhaus , Kfm. Remscheid
Luckhaus , Kfm. Remscheid

Rhein-Hotel.
Herrmann m. Fr . u. T . Berlin
Manasae Berlin
Jung m. Gemahl. Würzburg
Arndt , Reg.-Baumstr . Gratz
Kaneway m. Mrs. England
Bosteimann , Kfm. Stralsund
Möllet, Miss Southampton
Chadwick, Miss Southampton
Bretzing m. Fr . u. Tochter

Ebersheim
Walton m. Mrs. u. Bd. London
Cramfort , Mrs. London
Klein m. Gm. Gr .-Lichterfelde
Klein , Frl . Gr .-Lichterfelde
Schwarz m. Fr . u. T . Gand
de Fauntaineverwey Holland
Bandelin m. Br. Frankfurt
Jeicmonts m. Br. Frankfurt
Guillaume Frankfurt
von Stahl , Kfm. Frankfurt
Reevers London
Kaneway London
Baert-Bergsma, Mad. Utrecht
Baert , Ingen . Utrecht
Nagy, Kfm. Wien

Badhaus zum Rheinstein.
Tromm , Fr . Marburg
Haubricht , Fr ., Rent . Höhr
Breiling , Fr . Deidesheim
Rau, Frl . Frankfurt
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Buckesfeld m. Sohn Barmen

Römorbad.
Berthran , Pastor Hamburg
Wehr , Fbkt . Wermelskirchen
Wehr , Fr . Wermelskirchen
Sonnemanfi Osnabrück

Wittmann m. Fr . Antwerpen
Stadler m. Fr . Unsta
Petersen , Gutsbes . Bredstadt
Ulrich , Assessor m. Fr . Metz
Thomas , Kfm. Offenbach

Taunus-Hotel.
Baepler , Rent . Düsseldorf
Baepler , Fr . Düsseldorf
Winterberg m.Fr .Reichenberg
Jobin m. Fr . Beifort
Loberski , Kfm. Rotterdam
Kement , Kfm. Rotterdam
Kuhn m. Fr . Zweibrücken
Kaehne m. Fr . Halle
Salm m. Fr . Haarlem
Tenge m. Fr . Hamburg
Dahmann , Dr . Hamburg
Nemmich m. Fr . Karlsruhe

Hotei Viottria.
van Stolk m. Fr . Rotterdam
Brenkelman , Frl . Rotterdam
Blanckenbergen m. Fm. Paris
Mitscherlick
Kellner m. Fr.
Stelzmann m Fr.
Töpfer , Fr , Rent.
Blanel m. Fr.
Blanel jr ., Rent.
Köhler m. Fr.
Bonevie m. Fr.

Rostock
Chicago

Cöln
Dresden
Breslau
Breslau

Altbreisach
Brüssel

Waldhausen m.
Laterner
Nix

Brenner , Kfm.
Hutei Rose.

Moughley m. Mrs.
Dougall , Mrs.
Barclay, Miss
Thompson , Miss
Dames, Rent.
Dames, Melle.
Pfeiffer m. Fr.
de Valchome, Mme.»cneiueier , j-ibuio*

RÄÄ '£5£ c | ’
Fromholz , Fr . m. T. Berlin
Ptlaumer , Fr. Augsburg
Riess m. Fr ., Kfm. Berlin

Nonnonhol.
Volk m. Fr . St . Goar
Stammler m. S. Neustadt
Weber , Kfm, Frankfurt
van Holet ,Rechtsanw .Haarlem
Brnos Haarlem
Müller m. Fr . Ludwigshafen

Fam . Essen
Warschau

Berlin

Breuer , Fr.
Jansen , Fr.
Nienholdt m. Fr.
Nülle, Kfm.
Winter , Kfm.
Müller, Kfm.
Frick m. Fr.
Ries, Kfm.
Vogt, Kfm.
Killiar , Kfm
Ress, Kfm.Helol
Ludwig , Fr.

Baden-Baden
Hannover

Grossschönau
Pfaffendorf

Leipzig
du Nord

Bonn
v. Kettwich m. Fr . Brüssel
Borre m. Fr ., Direct . Trier

Hotel Oranion.
Meuricoffre, Fr . m. T . Neapel
Meuricoffre m. Fr . Nea
Bergmann m. Fr . Belgien
Pouppez de Kellenis Mahnes
Sowengard Paris

Hotel 81. Petersburg
Ihre Exellenz v. Löwenhagen,

Fr . Generalin m. Bed.
St . Petersburg

Löwenhagen , 2 Frl
St . Petersburg

Sr. ExellenZ Constantin v.
Kaconza -Bonstcheoski, Gen.
m. Fr . u. Bd. St . Petersburg

v. Dittmann St. Petersburg
v. Lemke , Mm. St. Petersburg

Pfälzer Hot.
Tremus Frankfurt
Diefenbach Limburg
Berg , Landw . Aul
Hoop Leipzig
Staudiifger m. Fam . Landau

Promenade-Hotel.
Gusdorf m. Fr . Flöha
Kaufmann m. Fr . Paderborn
Stübbe m. Fr.
Klemm m. Fr.
Stevenson , Dr

Berlin

England
Dublin
Dublin
Carlow

Holland
Holland

Cassel
Nizza

_ Nizza
Weitses Ross.

Spenle m. Fr . Frankfurt
Lucas m. Fr . St . Johann
Korlowski m. Fr . Berlin
Liebetzen Arnsdorf

Russischer Hof.
Winzer , Kfm. Elberfeld
Merkelbach m. Fr . Düsseldorf
Dubois, Kfm. Düsseldorf
Ullmer , Kfm. Moskau

Hotel Schweinsberg
Deekhoff m. Fr . Friedrichsdorf
Wilson London
Leefe London

Lamuuru, Albert m. Fr . u. T . Düsseldorf
Leipzig Hirschberg m T . Düsseldorf
Leipzig IBraumann, Kfm. München" ’ *Schneider

Kalkreuth m. Fr
Arntz , Kfm.
Reitz , Kfm.
Gleehers , Fbkt.

Vier Jahreszeiten.
Saalmann m. Fr . Berlin
Sperb , Kfm. Porto Alegre
Guimaraes Porto Alegre
Levi , Kfm. m. Fr . Wien
Dwight , Fr ., Rent New-York
Dwight , 2 Frl . New-York
Lederer m. Fam. Budapest
Cohu, Kfm. Breslau
Harte v. Tecklenburg , Rent.

m. Fr . Holland
Harte , 2 Hm . Rent . Holland
Harte , Frl ., Rent . Holland

Hotel Vogel.
Steffen m. 2 Schw. Düsseldorf
Kürsten , Fr . Düsseldorf
Schwalbade Düsseldorf
Weiland Berlin
Reith , Kfm. Wilhelmshaven
Klingen , Ingen , m. Fr . Zeitz
Loos m. 2 Söhne Flies
Walter , Lehrer Bonn
Stein , Fr . Barmen
Bergmann , Fr . Barmen

Hotel Weint

Cöln
Cöln

Leipzig
Hamburg

Lingenberg , Priv . Crefeld
Dulhauer , Dir . Bonn
Fröhlich m. Fr . Barmen
Cohn, Dr . Ruhla
Meiklejohn , Stud . London
Neugebauer m. Fam . Cöln

Zwickau
Colmar

Honxten
Marburg

Gothenbnrg
Lehr , Kfm. Diez

Badhaus zum Spiegel
Weissenf eis
Weissenfels

England
Warschau

Breslau

Oppel, Kfm.
Oppel, Frl.
Sutten
Hinterhoff , Kfm.

Neapel I Rath , Kfm
- • • 1 Steinheil ,Frl ., Schausp . Berlin

Hstel TanofeSaaer.
Rolben, Maler Breslau
Wirth Ludwigshafen
Schiller , Kfm. Berlin
Weylaner , Fbkt . Iserlohn
Bauer m. Fr . Berlin
Krausbauer m. Fr . Göttingen
Werner , Frl . Göttingen
Porath , Kfm. Stettin

Weidmann , Frl ., Priv . Boston
Rüdiger m. Fr . Chemnitz
Damies m. Fr . Chemnitz

In Privathäusern.
Villa Germania,

von Cheremeteffe , Fr . m. Bd.
Petersburg

Kapellenstrasse 10, 1.
Rüdiger m. Fr . Dresden
Schneider , Dr . med. Storkow

Leberberg 10.
Zeuck, Kfm. Cöln

Villa Montana,
van Asten , Rent . Bonn
von Brixen , Frl . Bonn
Rochussen, Frl . Bonn

Taunusstrasse 43.
Baron Waldemar von Hahn,

Gutsbes . Breslau
Grohmann , Maj. a.D. München

Wilhelmstrasse 22.
Winzer m. Fr . Elberfeld
Manczyk m. Fr . Berlin

Wilhelmstrasse 38.
Dull m. Fr . Middelburg

Berlin
Bautzen

Bradford

Auszug auS de«
CivilstaudSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 10 . September 1897«
j e b o r e n : Am 2. Sept . dem Schlosiergehülfen Ludwig

Mel c. S . N. Ludwig. - Am 5. Sept . dem Musik» Ludwig
Dörich e S . N. Peter Wilhelm. — Am 7. Sept . dem Taglöhner
Hermann Wiedenbecke. T . N. Frieda Martha . - Am 3. Sept.
dem Schreiner Peter Zillaen e. S . N. Peter Paul . — Am 4. Sept.
dem Taglöhner Wilhelm Feix e. S . N . Wilhelm.

Ausgeboten:  Der Friseur Albert Wagner hier. mit
Elis betha Philipps zu Neunkirchen. — Der Landwirlh Louis
Artbur Gustav von Massenbach zu Rastenburg , mit Olga Müller
ru Friedenau — Der Elektrotechw ker Karl Gustav Magdeburg
ru Erfurt , vorher hier, mit Margarethe Frieda Wolfs zu Erfurt.
- Der Kan,mann Karl Heinrich Harry Süßenguth hier, mit
Helene Loebeling zu Güttingen . - Der Kaufmann Ludwig August

..
^ Kto,  e.
M. W , Fr m.  To«ht.> “J 1' «II» ä' f » "27

II. Ander- IffmÜit§ed,nn>,«tziigkn.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 29. September d. Js . ,
Nachmittags » Uhr , wird das dem August
Esaias dahier und den Kindern seiner verstorbenen
Ehefrau zustehende, auf dem Rdmerberg zwischen Johann
Gehr und Johann Dormann Wwe. belegene Jmmobttmr-
Befitzthum, bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus,
einem zweistöckigen Lettenbau, einem zweistöckigen Hinter¬
gebäude, einer einstöckigen Werkstätte, nebst Hofraum,
72,000 Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstr. 2,
Saal Nr. 61, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. August 1897.
77_ Königliches Amtsgericht V. _

Kohlen-Lieserirng^
Die Lieferung von 500 Centner la gem.

Ruhrkohlen frei über die Stadtwaage an die Markt¬
kirche, desgl. 400 Centner an die Bergkirche

' soll vergeben werden. Offerten mit genauer Angabe der
IZechen und des Stückgehalts sind unter der Aufschrift
„Kohlenlieferung" bis zum 15. September, Mittags
12 Uhr, bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Wiesbaden, den 10. September 1897.
Der Gefammt-Kirchenvorstand.

273* _ Bickel.__
Bekanntmachung^

Samstag , den 11. September bi Js ., Mittags
18 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: ,

3 vollst. Betten, 2 Waschkommoden mtt Marmorpl.,
3 Nachttische, 4 Spiegel-, 1 Bücher- u. 4 Kleider¬
schränke, 10 Svpha's, 1 Chaiselongue, 7 Sessel,
10 Stühle, 1 Büffet, 3 Vertikow, 5 Kommoden,
3 Consolen, 5 Regulateure, 1 viereckiger, 2 ovale.
2 Antoinetten- und 2 tunde Tische, 2 Kleider¬
ständer, 1 Nähmaschine, 1 Schrcibpult, 1 Teppich,
2 Spiegel, 7 Bilder. 1 Etagere, 3 schwarze,
schwedische Granitsteineu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. September 1897.

288 Schröder , Gerichtsvollzieher,
in Vertr. d. Gcr -Vollz. WoUeuhaupt.

Bekanntmachung^
Samstag , den 11. September 1807 ,Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Bett, 1 Chaiselongue, 2 Svpha's, 8 Sessel,,
1 Schreibtisch . 1 Verticow , 2 Kleider - und zwei
Spiegelschränke, 1 Glasschrank, 1 Büffet, 2 Wasch-
und 2 Nachttische, 1 Tisch, 2 Waschkommoden,
3 Kommoden, 1 Eonsol, 1 Secretär, 1 Teppich,
6 Bilder, 4 Spiegel, 2 Regulateure, 9 große
Glasscheiben, 1 Parthie Goldleistenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Lkptember 1897.

286 Eifert , Gerichtsvollzieher,
in Vertr. des Ger.-Vollzi. Eschhofens

Bekanntmachung.
Samstag , den 11 September er.. Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzhetmerstraße 11/13

dahier̂ ^ verschränke, 1 Bücherschrank, 4 Kommoden,
1 Waschconsol. 1 Verticow, 1 Pianino, 1 Schreib-
secretär, 2 Schreibtische, ? Svpha's, 4 Sessel,
‘2 Tische, 1 Regulator, 4 Spiegel, 5 Bilder, ein
Polvphon, 1 Symphonium, 1 silb. Damenuhr mit
Kette, 11 Pellerinenmäntel, 21 Paletots, 2 Käfige
mit 10 Kanarienvögel, 2 Schraubstöcke, 1 Bohr¬
maschine. 4 Kochherdeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstetgert.
Wiesbaden, den 10. September 1897.

284  _ Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11 September d. Js ., Mittags

12 Uhr . wird in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

ein Pferd
gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.

Wiesbaden, den 10. September 1897.
285  _ Schröder , Gerichtsvollzieher.

_ _ Zur guten Qualls.
Kassel j Schreiber , Buchhdlr . Crefeld

Elberfeld Wagner Enis
Marchand, Gastw. Ems |

Quellenhof.
Mabmut , Kfm. Atnenfoort
Etald , Kfm. Atnenfoort

Gummiwaarenzur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Gras,
Leipzig,

«ur noch Nicotalstr 4.
>Preirliüe sende nur gegen Frei«
kouvert, nicht postlagernd. 510

Ein sch' nes

Kanapee
(neu), sowie eine zweischläfrige
Bettstelle mi- neuer Sprungfeder«
Rahme , dreitheiliger SecgraS-
Mairatze und Kopspolster billig
zu verkaufen bei

Eg . Roth , Tapezierer.
2360* Wellritzstr. II , Part.

-- -



Wiesbadener
General - Anzeiger.
Nr . 212 . — XI ». Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Samstag , den II . September I8VV. Zweites Blatt.

Die Kaisertage in Homburg.
Grost -Karben , 9. Sept. Die  Kaiserin , der

.König und di« Königin von Italien wohnten heute
den Manövern östlich von Homburg bei. Der Kaiser
führte die bayrische Cavalleriedivifion. Die preußischen
Truppen hielten ihre gestrigen Stellungen. Das Haupt¬
quartier meldet: Die Westarmee ist geschlagen. Die
Westabtheilungsoll den Rückzug decken, sich aber bis
heute Mittag in ihrer Stellung halten. Die preußische
Cavallertediviston wurde hinter den rechten Flügel gezogen.
Die Bayern machen einen Vorstoß gegen Homburg.
Die bayrische Eavallrriedivisionunter Führung des
Kaisers wurde nach 10 Ähr Vormittags an der preußischen
rechten Flanke sichtbar.

Homburg , 9. Sept. Unter der Annahme, daß
das preußische West- Corps geschlagen  sei , erhielt
General Gras Häseler vom Ober-Commando den Befehl,
den Rückzug deS Heeres bi» 12 Uhr Mittag» zu decken
Graf Häseler  führte daS Gros seiner Truppen über
die Nidda in der Richtung nach Friedrichsdorf zurück,
während die Nachhut an der Nidda bei Heldenbergen
vordringende Bayern aufhielt. Gegen Mittag setzte sich
der Kaiser an die Spitze zweier bayrischer Cavallerie-
Divisionen und ritt mit diesen eine glänzende Attaque
auf den zurückweichenden rechten Flügel der Preußen.
Hierauf wurde das Gefecht abgebrochen. Die Truppen
beziehen heute Nothquartiere. — Der türkische General
Grumbkow Pascha  ist während de» Manövers mit
seinem Pferde gestürzt  und erlitt nicht unbedeutende
Verletzungen.

Cronberg , 9. Sept. Der König  und die
Königin von Italien sind um 7 Uhr 15 Min. mit ihrem
gesammten Hofstaate hier eingetroffen. An dem Diner
bei der Kaiserin Friedrich nahmen auch Reichskanzler
Fürst zu Hohenlohe und der stellvertretende Staatssekretär
des Auswärtigen Amtesv. Bülow theil. Die Rückkehr
der Gäste nach Homburg erfolgte um 9 Uhr 50 Min.
mittels Extrazuges.

Bet dem Rücktransport der Truppen nach den Kaiser-
Manövern fällt den Bahnhöfen Frankfurt, Ostbahnhof,
Sachsenhausen, Affenheim, Bruchköbel» Heldenbergen- Win
decken, Bockenheim und Offenbach die Ausgabe zu, die
ssmmtlichen bayerischen Truppen excl. der Kavallerie und
Artillerie, dann die thüringischen Infanterie-Regimenter 95
und 32 in ihre Garnisonsort« zu befördern. E» werden
in der Richtung nach Aschoffenburg, Ulm und Nördlingen,
dann nach Nürnberg, Schweinfurt, Treuchtlingen etwa 46

Militärsonderzügemit ca. 40,000 Mannschaften und Unter¬
offizieren, 1700 Offizieren, ebenso vielen Pferden, etwa
100 Fahrzeugen und etwa 400 Fahrrädern befördert und
find zu diesen Sonderzügen über 1700 Wagen erforderlich.
Diese Züge, deren Expedirung am 10. Sept., Abend» 6
Uhr beginnt und am 11. gegen 10 Uhr Bormtttag» be¬
endet sein wird» werden diesmal auf die obengenannten
Routen verthcilt, um es zu ermöglichen, daß sie in rascher
Reihenfolge abgefertigt werden; sie vertheilrn sich auch aus
verschiedene Bahnhöfe, weil e» sonst nicht möglich wäre,
fl« in nur 16 Stunde» wegzubringen. Außerdem sind ja
noch preußische und hessische Regimenter in großer Zahl zu
befördern und ist die Aufgabe, die hier den Bahndtrectiouen
Frankfurt und Mainz gestellt wird, keine gering«, jedoch
insofern erleichtert, als Geschütze und Kavallerie nicht per
Bahn befördert werden, also die Reiter- und Artillerie-
Regimenter nach Hause marschiren.

Aus den Kkschlössk« des WeltMmznffk»
mWHm-tm.

* Wiesbaden , 10. Sept.
Der Wrltpost-Congreß, welcher in diese« Jahre in

der nordamerikanischen Bundeshauptstadt Washington tagte,
hat eine Reihe von Beschlüffen gefaßt, welche für den
internationalen Postvcrkehr immerhin wichtig genug sind
und deren Kenntniß auch für da» größere Publikum
wünschenSwerth sein muß. Dankenswerther Weise habe»
hierbei verschiedene Wünsche Berücksichtigung gefunden, welche
von der Geschäftswelt der meisten europäischen und auch
mancher transatlantischer Staaten schon längst geäußert
worden waren; wenn dafür andere vielleicht nicht weniger
berechtigte Wünsche unberücksichtigt geblieben sind, so standen
eben deren Erfüllung zur Zeit noch°zu große Schwierig¬
keiten entgegen. In Folgendem seien die hauptsächlichsten
Punkte in den von der Washingtoner Postconferenz ange¬
nommenen neuen Vereinbarungen für den Weltpostverein
wiedergegeben.

Aus der Vorderseite der Postkarten  dürfen künftig
Zeichnungen und Reklamen soweit angebracht werden, als
die Deutlichkeit der Adresse hierunter nicht leidet, Inland»
karten können auch für da»Ausland zugelasirn werden, in
sofern sie selbstverständlich mit dem höheren Markensatz«
beklebt sind und außerdem den gedruckten oder geschriebenen
Vermerk»Postkarte" in der Landessprache tragen. Werth»
b r i ef e dürfen Werthpapiere, ober keine zollpflichtigen
Maaren und kein gemünzte» Geld enthalten. DaS Meist-

gewicht der Waarenproben  wird aus SSO Gr. er¬
höht, GlaS, Flüssigkeiteu, Oele, Fette und lebende Bien«
find künftig allgemein al» Waarenproben gestattet. Die
Waarenprobrntax« gilt auch für Thier«, Pflanzen und
Mineralien, doch nur, wenn die Sendung zu wissenschaft¬
lichen Zwecken erfolgt. Bei Drucksachen  find bi»
5 Worte Glückwunsch- oder Beileidsbezeugung« auf Visiten¬
karten gestattet. Der Meistbetrag der Postanweisungen
kann aus 1000 Franc» erhöht » erden; die Nachsenduug
telegraphischer Postanweisungenist zulässig. Postanf»
trüge  erhalten allgemeine einheitliche Taren. Zin»- und
DividendtUscheink. sowie abgelausene Werthpapi« « Sun«
allgemein in Postausträgen versandt « erd« (so¬
weit einzeln« Staate« die» nicht besonders ablehn« ).
Eine, Postauftragrsendung dürfen um Werth- Papiere für
höchsten» 5 Zahlungspflichtige betgefügt sein. Packet -,
dienst.  Da » Mristgewtcht der Pestpackete wird allgemrin
5 Kilogramm betragen, soweit nicht einzeln« Verwaltung«
die» besonder» ablehnen. Der Höchstbetrag de» Schaden-
ersatze» ist aus 35 Franc» bi» 5 Kllogramm festgesetzt
worden. Hierbei werden RcklamattonSgebührrnauch er¬
stattet, aber nicht auch die BersicherungSgebühren. Für
jede» Werthpacket ist eine besondere Begleitadrefle erforder-
lich. Der Rauminhalt der Packet« ist aus 2,5 odm (bis¬
her 2) ausgedehnt. Die Bestimmungen über sperrige Sen¬
dungen sind gemildert. — Dir vorstehenden Bestimmungen
treten sämmtlich erst am 1. Januar 1899 in Kraft.

14 * -

Politische Urdrrstcht.
• Wiesbaden . 10. Sept.

Herr v . Mt quel
hat während seines Frankfurter Aufenthaltes ein Souper
gegeben, zu welchem eine Anzahl Magistrattmitglteder,
mehrere Frankfurter Bürger und angeblich auch ein Stadt¬
verordneter, der Demokrat Sonnemann, geladen waren.
In der Ttschunterhaltungbetonte Herr v. Miquel seine
Fürsorge in socialer Hinsicht. Betreffs der agrarischen
Frage, äußerte der Minister, eine Rothlage der Ostelbier
habe von jeher bestanden im Vergleich zu den gutsttuirten
süddeutschen Landbesitzen.

*

Zwischen Rußland und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika

droht ein Conflict auszubrechen, der auf die sonst so
guten Beziehungen beider Länder störend einwirken könnte.
In ihrer frühere« Kolonie Alaska unterhält die russische
Regierung ein orthodoxe» Bisthum für die dort lebenden

Das Wiei-Nkgmeat mm Gersdsrff Nr. 80
(Original-Correspondenzder „Wiesbadener General-Anzeigers")

Die Nacht um 11' /, Uhr trifft unser„HauSregiment",
wie die Oesterreicher sagen würden, mit der Eisenbahn
wieder in seine Garnison rin, die eS am 6. August ver-
laffen hat, um in Mainz mit dem Inf.,Regt. Rr. 81 daS
Brigade- und RegimentSexerziren abzuhalten unter General¬
major v. Masiow, Commandeur 42. Jnf.-Brigade. Am
23. August wurde die Brigade in Kastel nach Langenhahn
verladen behus» Theilnahme an den DivistonSübungrn der
21. Division im Westerwald, unter Befehl deS General-
lieutenant» PertheS. Die an da» Regiment damals ge¬
stellten Anforderungen bezüglich der Marschleistung— bi»
50 Kilometer im Tage — überstiegen noch jene im Kaiser¬
manöver, aber die durchweg guten Quartiere boten ein
Gegengewicht den Anstrengungen, welche die llebungen er¬
heischten.

Am 2. August bezogen der Stab und daS3. Bataillon
der von Ger«dorff Füsiliere Quartier in Homburg, da»
1. Bataillon solche» in Preungesheim, das 2. Bataillon in
Eschersheim. BiS zum Sonntage, den5. dS., verblieb daS
Regiment in diesen Standquartieren und feierte an dem letzten

seine» Berweilrn» nach den unvermeidlichen„Lumpen-
apell»" da» ^gute Abschneider»" bei der Kaiserparade de»
vorhergehenden Tages. Obschon der KrikgSzustand um
12 Uhr Mittag» am Sonntage begann, wurden im Lager
der Westarmre unter Befehl de« General» d. Cav. Graf
Häseler erst um 8 Uhr Abind» Vorposten ausgestellt,
während dir etwa» überschnridigenBayern trotz der
Eonntag-ruhe umfangreiche Truppenverschiebungenvor«
""Omen. Da» Einzige, waS am Sonntag Nachmittag
unternommen wurde, war da» Schlagen einer Brücke über

Nidda bet Boname» durch hessische Pioniere, um de»

Regimentern 87 und 88 am Montag früh den Flußüber-
gang zu ermöglichen. Um 1 Uhr Morgen» am Montag
erscholl schon die Reveille bei leise niederrieselndem Regen
und um 2 Uhr schon, bei stockfinsterer Nacht und bet
unausgesetzt stärker fallender Regen trat da» Füs.-Regt. 80
unter Herrn Obersten Lölhöffelv. Löwensprung den Vor¬
marsch über Wachenbuchen nach Mittelbuchen an» wo die
42. Brigade Reservestellung nahm, während sich vor ihr
die 41. Jnf.-Brig. zum Gefecht entwickelte und um 9 Uhr
da» bi» 12'/, Uhr währende Feuer eröffnet«. Durch ihre
frühzeitige Besetzung der Kinzigübergäng« waren die
Bayern im Stande, fortwährend größere Truppen¬
massen in den Kampf zu bringen und dadurch da»
XI . Corps, da» noch aus seine eigenen Kräfte ange-
wiesen war, zum Rückzug zu zwingen. Da» Füsilier-
Regimentv. GerSdorff retirirte auf Wachenbuchen und
über diese» hinaus aus Oberdorffelden, wo da» 3. Batl.
nebst den 11. Jäger-Botl. und Theile der Feld-Arttllerie-
Regimenter 25 und 37 um 5 Uhr Nothquartiere bezogen,
während da» 2. und 3. Bataillon in Wachenbuchen ver¬
blieben. In Scheuern, Küchen und Ställen fanden dir
bis aus dir Haut durchnäßten Mannschaften ein »oth-
dürstige» Strohlager und bereiteten die gelieferten Thee-
und Bouillonkons rven, sowie Linsen und Büchsenfieisch
zu. Die Einwohnerschaft der T örfer hat nichts zur
Stärkung der frierenden und hungernden Leute gethan,
welche am Dienstag früh um 3 Uhr wieder zu erneuertem
Waffensptel ausbrachr«. Die 11. und 12. Compagnie,
welche Feldwachen bezogen, hatten selbstverständlich ohne
Feuer biwakirt. Am Dienstag sammelte sich die Division
um 4 Uhr am AuSgange de» Dorfe» Kilianstätten mit
der Tete nach Hanau und richtete sich alsdann auf dem
Höhenzuge von Kilionstätten nach Brakköbel zur Ber-
theidigung der starken Positionen ein, zu welchem Zwecke
da» Jns.-Regt. 81 vorher Schützengräben auSgeworsen
hatte. Gegen9 Uhr fuhren bayerisch« Batterien nordöst¬

lich von Hanau auf und eröffneten ein lebhastes Zeuer,
welche» die Geschütze der Feld.-Art.-Reg. Nr. 11 und 27
erwiderten— da» Feld- Art. - Regmt. Rr. 25 blieb in
Reserve. Trotzdem die Bayern au» dm tiefer gelegenen
Waldungen immerfort neue und größere Jnfantrriemasien
entwickelten, vermochte» sie gegen di« stark« Stellung keinen
ernstlichen Angriff zu unternehmen, errangen jedoch gegen
den linken Flügel der Westarmre gegen2 Uhr Nachmittag»,
wo die 25. Division kämpfte im Verein mit der «»ge¬
troffenen 37. Division de» 8. Corp», Bortheile, die auch
schließlich den von den Division« 21 und 22 gebildeten
rechten Flügel nöthigtrn, die starke Stellung aufzugeben und
langsam in der Richtung auf Großkarben zurückzuweichm,
da» um 5 Uhr vom Füs. - Rgmt. Rr. 80 erreicht wurde.
Obschon um etwa diese Zeit di« Avantgarde der 16. Divi¬
sion8. Corp« aus dem Manöverseld« rintras und rechtzeitig
zur Verhinderung einer weitere» Zurückdrängung de» linke«
Flügel» durch die Bayern ringriff, rückte die 21. Division
nicht mehr vor, sondern bezog bei schönem Wetter Biwak
bei Großkarben. Die frühzeitig angelangte Bagage brachte
den Mannschaften Kartoffeln, Kaffee, Bohnen undBüchsrn-
fleisch, welche Delikateffen alsbald in den Feldkeffela brodelten,
während dem Bier der Markedenter wacker zugefprochrn
wurde. Die Division, mit der noch da» Train - Bataillon
Nr. 11 und die Luftfchiffrrabtheilungbiwakirte. war fo
frisch und wohlgemuth, al» rückte sie eben au» der Garnison
aus.

Am Mittwoch sollt« der Entschetdung»kamps statt¬
finden, da nunmehr Graf Häseler da» 8. Corr» ebensall»
vollständig zur Stelle hatte. Um 6 Uhr Morgen» schon
besetzte dir 21. Division die Höhen von Kaichern. aber
erst nach 11 Uhr begannen die Bayern von den Dörfern
Jfftghei« und Aoxdorf au» den Angriff gegen die Kaichern-
Höhen, aus deren Spitze da» Feld-Rrt.-Regt. No. 25 seine
Geschütze ausgesahren hatte und über die in den Hängen
«»»geschwärmte Jusanterirlinie wegseuerte. An diesem, a»
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Anhängerd» ' griechischen Kirche. . Diesem BiSthumS-.
hören gewisse Ländereien an, dl« letzt, nach Entdeckung
der Goldlager, an Werth bedeutend gewonnen haben.
Da die Grenzen deS KirchenlandeS nicht genau bestimmt
•tcuett, so war der russische Bischof mit der Regierung
in Washington in Verhandlungen über die Grenz-Regu-
-irung-ingetreten, hatte auch genau die Grenzen des
9-sthums bezeichnet. Da "e Festsetzung der Grenzen
ich in die Länge zog, begab sich der russische Botschafter
m Ort und Stelle und machte dort d,e Bemerkung, daß

streitige Gebiet von der Handelsgesellschaft von
AaSka in Besitz genommen, auch die von dem russischen
ZiSthum errichteten Gebäude abgetragen worden waren.
Alle Proteste des Bischofs blieben fruchtlos, die Amen-
kaner nützten das Gebiet vielmehr in ausgiebigster Weise
aus. Da auch alle übrigen Versuche, die Rechte des
BiSthums zu wahren, fehlschlugen, so ist jetzt die Inter-
vention der russischen Regierung«»gerufen worden. Es
kann auS diesem Grunde leicht zu langwierigen dtplo-
malischen Streitigkeiten zwischen Petersburgund Washington
kommen. ___ . . . _

Deut  schl and.
• » erlitt , 9. Sept. . (Hof - und Personal

Nachrichten.) Der Kaiser  gedenkt Samstag Nach
mittag von Homburg seine Reise nach TotiS zu deno'.er
reichifch-ungarijchen Manövern anzutreten wahrend die
Kaiserin  nach Potsdam zurückkehrt. Kurze Zelt Vor
her findet die Abreise deS italienischen König».
paare»  statt. . , .

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  gedenkt
wie die „Nordd. Allg. Ztg." erfährt, sich berAbretse
de» Königs von Italien von Homburg wie alljährlich zu
einem kurzen Aufenthalt nach Süddeutfchland und zwar
nach Baden-Baden zu begeben, um von dort nach Berlin
zurückzukehren, sobald die Geschäftslage seine persönliche
Anwesenheit daselbst erfordert.

— Auf den Einspruch deSPrinzen Adolf
von Schaumburg . Lippe  gegen Erbberechtigung der
Kinder de» jetzigen Regenten von Lippe-Detmold hat Rech»
anwalt«femiffen in Detmold Gegeneinspruch erhoben.

— Die „Nordd. Allgem . Ztg.« meldet : In
unterrichteten Kreisen ist nicht» davon bekannt, daß Deutsch
land, wie die „Franks. Zig." au» Rewyork meldete, den
chinesische» Hafen Tung-Yung-Kow gekauft habe, um dort
euie Flottenstation zu errichten.

_ Au » Anlaß der Ermordung  de » kom
missarifchen Landeshauptmann» von Reu-Guineav. Hagen
durch Eingeborene hat sich, wie die „N. A. Z."
das Kriegsschiff . Falke"  bereits an den Thator
begeben. Ueber Herrnv. Hagen theilt das genannte Blatt
Folgendes mit: Herr Kurtv. Hagen begab sich im April
1893 als Hauptadministrator der Astrolabe. Compagnie
nach Kaiser' Wilhelmsland. In rühmender Weise ge¬
dachten die Mitglieder der Expedition Dr. Lauterbach-
Tappenbrck der Förderung, die er ihnen bei ihrem Untere
nehmen zu Theil werden ließ. Al» am 28. August 1896
der stellvertretende Landeshauptmann Corvettencapitäna. D.
Rüdiger. Krankheit halber da» Schutzgebiet verließ, wurde
Herrv. Hagen zum obersten Beamtenu.d Vertreter der
Reu-Guinea-Compagnie mit dem Titel „Generaldirektor
ernannt. Mit Genehmigung de» Herrn Reichskanzler«
kommissarisch mit den Funktionen de» Landeshauptmannes
beauftragt, hat er die Geschäfte am d. Oktoberv. IS.
übernommen. Ob Herr v. Hagen̂ â semem̂AmtSsttz,
«ÄrÄr °» f-ss-lnd-n Ges-chtSdilb-rn"so reichen
Manövertage war da» sich vor dem Füs.-Regt. No. 80

Innere getödtet worden ist.

schtingpflanze zu entwickeln."
Ausland.

. Rrüffel 9. Sept. Der König Do« ®*°®
„i,b ®<» wi»
biei Toar dauern, dann beabsichtigt drr König. ich d

Dad Blatt „Eavitole- r.°««
di, 8-»°»«--»ld-»« na» rinrmS - lbft » »- d»ch
des Componisten MaScagni in aller 3orm !
gründet.  Auch das italienische Unterrichtsministerium
dementirt offiziell daS Gerücht.

* Mailand , 9. Sept. Heute endigte der Sk an-
datpr ^zeß der Banca di Como.  D « Hauptan-
gektagte Luroghi. der vor Schluß der Verhandlung sen¬
sationelle Enthüllungen angrsagt hatte, schwieg !
der Verthetdiger. Er wurde zu sieben Jahren  G -

erhielten Strafen von einigen Monaten biS zu fünf Jahr

'̂ Petersburg , 9. Sept. Der „RegierungSbote"
schreibt: Rach offiziellen Berichten, welche dem Medizinal.
Departement zugegangen find, feien in V ° n>b° p "r
Juli d I . wiederum Erkrankungen ° n a^“ 4*^
Cholera  vorgekommen, die bald einen epidemisch°
Charakter annahm. In der Woche vom 28 Juli bi.
3 August feien in Bombay 220 Personen an «h° '«- ge¬
storben. Am 16. August fei der Dampfer. Br.t°°n,°
auS Bombay mit S «holerakranken an Bordm Suez «n.
getroffen, von denen einer vier Stunden nach feiner Er.

krankuaa^aestorbêf ^ ie Einnahmen, welche die
griechische Regierung al» G ar a nt i e der Kr ' eg ¬
en t f chä di g ung » - A n l ei he angeboten hat. belaufen
sich im Ganzen aus 10  240,000 Drachmen Darunter
befinden sich die Rosinensteuer und die Zolleinnahmen>m
Betrage von 4,526.000 Drachmen, die besonderen, ,n den

Hase? der jonischen Inseln erhobenen Zölle mit 1.729,000
Drachmen, die Feigensteuer mit 50,000 Drachmen de
Ankerzoll mit 573.000 Drachmen, die Emkünsie au« den
Postwerthzeichen und Postkarten mit I.̂ V.OOO Drachmer,
und die Zolleinnahmen auS Laurlvn mit 1,392,000 Dr

Manöverlage war oas am  v »,. ~
im Gelände sbfpielende PofitionSgefecht. w,e alle diese, recht
einförmig. Kein Gegner gewann größeren Boden. biS
schließlich um 4 Uhr. alS ihre rechte Flanke von dem
8. Corp» vollständig aufgewickelt wurde, d.e Bayer»
wichen und eine kurze Strecke von denv. GerSdorff-Fusr
Ueren verfolgt wurden.

Die 21. Division bezog in der Nähe de» großen Ge
Höfte» Marienhof bei trübem Wetter wiederum Biwak
Die Stimmung war Grau in Grau, um fo düsterer, weil
erst um 11 Uhr bei schon reichlich fallendem Regen die
Bagage eintras und die Leute erst nach Mitternacht die
erste warme Nahrung an diesem Tage erhielten. Kein
Soldat war unlustig darüber, daß um 5 Uhr da» B'wat
abgebrochen wurde, ober weniger muthet« b» Nachricht an.
daß die fupponirtr West-Armee, von welcher di, Häfeler sch¬
nür eine Adtheilung bildete, geschlagen sei und daher auch
oa« 8. und 11. « orp» sich zurückztehen müßte». Man tu
stchr auch, daß« e. Moj. der Kats« die bayerische EovaLerie.
Division, welch« dnrch di« telegraphisch au» »h« « Daru,.
ionen herbei beorderten Regimenter Kürassier«4. au» Münster,
HusarenI . an» Paderbarn. Dragoner 15. an» £>«fl‘ no“
und Husaren9. ««» « traßbur, verstärkt worden. sShrcn
und den Rückzug beunruhigen würde. D°» Füstlirr.Regt.
Ko. 80 retirirt« in strammer Ordnung und die recht
stürmisch solgende bayerische Infanterie immer wieder durch
RachhuiSgefechte aushaltrnd. »»« st bi, B'lbrl.Grob- und
ittetn.Karben, dann weiter nach Niederwrllstadt. wo bei
aujtiäreudem Weiter biwakirt wurde.

, Der letzte Manöorrtag, der Freitag, brachte endlich

Locales.
* Wiesbaden . 10. September.

- Se Kal . Hob . der Grostherzog Peter von Olden
bürg , welcher »n strengsten Inkognito hier »nt»
eines Grafen Rastede auf einige Tage im „Parkhotet Woynunsi
ocnommcn halte, ist von dort am Dienstag früh wieder adgere„l
und bereits wieder in seiner Residenz Oldenburg «ngettoffen, wo
, , v:. <. ;er [irfie Tause eines Erbprinzen stattstndet, zu welcherRi » S V »Vw«. M»«U>... ffi.lb.4«.«-
sandt hat. .. , .

- Personalnachrichten . Die ursprünglich angeordnet ge-
wesene Versetzung des Königl. Forstmeisters Herrn ZaiS }U
EUvstle aus die Oberförst-rst-ll- öb -reimer >m Regierungsbezirke
ArnSbera ist aus dessen Wunsch zurückgenommen worden. — Der

in? » önUei-DiStar Herr M a g er stä d t bei der ä,nfom,„cn=

eine neue Phase de-VKriegeS im Frieden", da» Manöverirrn
de» 11. Corp» mit den beiden bayrischenC»rpS unter
Befehl Sr. Majestät gegen einen markirten Feind, den da»
8 Corp« nebst den zwei neu hinzugekommrnen Cavallerie
brigade au» Westphalen und Elsaß darstellten. War eS
schon vorher bei den großen Manövern unmöglich, einen
richtigen Eindruck vom Gesammt-GesechtSbild iufolge seiner
Ausdehnung zu gewinnen, so war e» heute gänzlich un¬
möglich. Dieser Umstand, die Abspannung infolge der
lebten Tage und drr Gedanke der Truppen, daß heute de«

grausen Spiel»" glückliche, Ende ist, ließ da» Jnterrsse
an den Bewegungen erschlaffen; vor allem dachten die
R.serviste« nur an ..Muttern", wohin sie morgen entlassen
werden. Möge da» Wiedersehen ein recht fröhliche» sein!

O. Kalt-Reuleaux.

Für nur Pf . monatlich
wird der

lUiesfiadmtt Gmeml-Äazeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in'SHau» gebracht.
Neu hinzutretendrn Abonnenten wird der

bereit» erschienene Theil der Novelle . Ellmor
kostenfrei  nachgeliesert.

zum « kintindc-Waldwärter ernannt und i J « gbeMagen

SS.“- H»S'P?«ßm-nS.Dch-nlehrer amR-°,Pr°.
über einen Bezirk der gewerblichen Zeichen- bezw. Fortbitdungs
schulen unserer Provinz ernannt. Wie au»- - Eine Kaiserbegegnung in Wiesbaden? ^
Darmstadt gemeldet wird, werden der Kaiser uud
Rußland Anfang Oktober zum Besuch am D°rmst°dter H°l
wartet. Der Besuch ist -in rem familiärer. F^ S dar Za pa
noch am 18. Oktober in Darmstadt anwesend'**' “
der Kaiser zur Enthüllungsfeier deS Kaiser Fr>°dr nr ^
hier weilt, dürfte eS nicht ausgeschlossen sein, daß »„.tftnbet
Begegnung der beiden Kaiser hier oder m D°rm?adt stattfindet.
Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt »st °bru" arten

' CurhauS . Zum ersten Male seit dem Bestehen der stSdt.
Eurverwaltung konimt bei der morgen im SroßenSaa e st fi
den Reunion dansant « der Frackzwang " Wegfall A - Eur-
verwallunq entspricht hiermit den ständigen Wunschn ' . j»
gäste. deren wenigste einen Frack m.tsühren. Im Hg J
schwarzer  Gesellschaftsanzug und weiße Bmde -rsorber a>

Helle Bcinklcider find nicht zulässig. Auch ,» b-n n>-ckm -nd r-n
Lurorten ist der Frackzwang ausgehoben. Da« Abendcom rt s llt
in Rücksicht aus d.e Reunion morgen - D° '-'ih
regnerische Witterung dem Traubenbezug°u» Obentalien ungun, g
war. so konnte bis dahin mit der hiesigen Traub - ncur  n »q
nicht begonnen werden. Dieselbe wird nächstenD st S
14. September in der Traubencurhalle„n M>ttelP°v.ll°n der »nen
Eolonnade zunächst mit dem Verkaufe von ' 1
eröffnet werden. Dies- Traubensorte hat sich °ls Cmtr-nb- am
besten bewährt vermöge ihrer dünnen Schal- und SnSe Nebst h
wurde die blaue Meraner bevorzugt, die auch demnächst zum B
kaufe kommen wird. j,-,

— AuS dem Manöver kehren heute Abend 11 „ Uhr die
beiden hier garnisonirenden Bataillone de- Füs.-RegtS. von G-rS.
dorff (Hess.) No. 80 zurück. Wir machen unsere Leser auf daS m
heutiger Nummer enthaltene Feuilleton ausmerksam, worm d.e
Manöver-Erlebniffe unserer S0er von sachverständiger Seite ge>

schildert werden.g^ re f (letle . Die zweit- Lehrerstelle zu Klein»
schwal dach , im UntertaunuSkreise. " " »nem nach dem Drenst-
alter d-SL-hr-rS sestzusetzenden Gebalte soll and-rw-i b-s-tzt̂ v-rd .
Anmeldungen für dieselbe sind b,S zum 1 November 1897 dm-y
die Herren KreiSschulinspektoren an die Kgl. Regierung Avtyeliung
für Kirchen» und Schulwesen zu richten.

* Bei der gestrigen Submission für die Um und «
weiterungSbauten auf dem Neroberg galten d»e Offerten der Firma

d u G. Schöller  hier für dl« Lieferung der
eisernen Träger zuzüglich der Lieferung für 20M K&J  W £ 'eifetne Unterlaasplaiten, wahrend das Angebot der S>rma is ev
T r " r D-rmstadt sich allein auf di« Tragerl.-f-rung bezieh.
woraus sich di- Differenz in den Angebotenm.t der Firma Kebr.
Trier in Darmstadt ergiedt.

* Submission Für die Erneuerung *!* OelfarbenanstricheS
der Eis >i. und ZinkkonstruktionStheile der Trinkhalle an, Koch-
brunnen verlangen die Herren: 1) Äug. Schranz1 ^ 5 ) h •
'.DJauret 1332.50 M.. 3) G. Schott und ^ . H°b°r166050 M..
4) Moritz Kleber 1545 M.. 5) C. Psaff und Hch Müller M45M .̂
ü, Earl Becker 1245 M.. 7) Ad. Keß>-r 2497.50  M . 8) Hemr.ch
Birk 1505 M 9) B. Schmertz und Hch. Schön 2940 M. und
10' Ani. Schmitt 1478 M. Ferner wurde von den einzelnen
Anbietern für ein Quadratmeter echte Vergoldung an. den ö» vor-
tretenden Ornament- und Archit-kturliN.-n cm E,nh-itSP« r ge¬
fordert welcher sich in den Grenzen von 3 b,S 120 Vi bewegt.
' - Die n-,. e Schul, am Blücherplatz -st nunm.hr
fertia a-stellt und könnte am 30. S -Pt-mder bezogen werden, doch
!mr°' Ä Rücksicht darauf, daß nicht
der Marktschule besteht, rn der neuen Schule eingesUhrt wcrven
kann, sondern da erst eine Scheidung vkrschiedriikrSchulen vo-

Da ^ Schillerdenkmäl “ w7rd“in den nächsten Tagen

S3XÄ 8 s ®<“Ä » it JS

^riebrtttftraftc 25, hat eine Renovation erfahren, die
das Gotteshaus in einem glanzvollen,

LF -/ÄL f ff •rSTÄSSSA **
Synagoge namentlich in der Hochsaison auch durchd.eLursremden
die bisher gen Räunüichk-iten sich als zu eng erwiesen hatten. In
a- ch'ckt°r Weise hat es der baul-il-nd- Archilekt Herr L a n g r ° dt
verstanden diesem Uebelstande durch Schaffung einer Emporc-Gallerik,
vÄe dtt Plätze für di- Damen enthält, zweckentsprechend abzu-
belkrn Ein- breite Treppe führt hinaus zur Empore, d.e außerdem
?ine Notbtrevve bat und mit ihrer elegant ausgestatteten Gallerie
ci7en vormhmen Eindruck macht. Di- Erneuerung des Anstriche- ,
die aelchmackvoll auSgeführten Dekorationsarbeiten, die Änlage einer
Ventilation, Wnolenmteppiche in den Gängen geben dem ganzen
Got-esbaule daS durch hochherzige Spender außer anderen Aus»
stattungS-Gegenständen̂ auch -in neues silb-rn-S ewiges Licht
erhalten Hai, ein freundlicher Aussehen. Wie m, Innern,
? bot die Sv "-g°g- auch äußerlich ein neue» schmuckes

Klei? erhalten. Ueber dem Eingang- sind die Gesetzestafeln m,t
den zehn Geboten angebracht, wahrend da» Ganze von dem
jüdischen Symbol in Form einer Sonne, und ein andern Zwecken
dienender in  g °,hisch-m Stil gehaltener kleiner Thurmbau von
eine Sonne bekrönt wird. Di. Zinkornamentarbeiten wurden von
^errn Tbillinq geliefert, während di- Herren Erb . und Schmidt
^ri -drichstraß- 29) di- Male» und AnstrichSarbe.t.n, Fisch bach
du Kunstglarm. lerei.n, I . Wolf  die Echrem.» und d.e Firma
N-iban S - ß die Installation«- und B-l-uchlungS°rbe,ten au«»
aelützrt bezw geliefert haben. Di- neu renovirte Synagoge wird
heute Abend ihrer Bestimmung übergeben und morgen findet au»
dielen, Anlaffe ein Festg. tt-rdienst statt, zu dem auch Änd.rSglanb.ge
qntritt haben und bei welchem Herr Rabbiner Dr. K ahn dir
^ellvrrdigi halten wird. Erwähnen wollen wir noch, daß dir
menvvirungSarbkitcn unter der Aussicht de« Borfitzenden der Bau-
ko nmissionH» rn M-Yer Sulzberger  auSgesührt wurden, dem
ür sein- -iftige Mühewaltung -ufrichttg-r Dank g-buhU.

- - Dir Rechte einer juristischen Person sind mittelst
Allerhöchsten Erlasses vom 3. August d. I . dem Turnverein zu
Hofhei», a T. aus « rund deS Statuts vom 20. Februar d. I «.
verstehen Nttirden.^ unb fluuft . Ausstellung in
«beiivronn . Wenn wir nochi» den leijlen Tagen von „Jupiter
PiuoiuS" mehr al» vielleicht nüthig bedacht wurden, so hat doch der
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Wohnungs - Anzeiger
J «sert'o«SpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10|tfg. pro Anzkigk.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Opgan der Stadt Wiesbaden.

JusertionSprei» bei täglicher
Aufnahme fSr unsere Abonnenten

2

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt'des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

®Mietiisgesuche.©
Eine besserellme

sucht ungenirte Wohnung, 1. Et.
möbl. oder unmöbl., 1 o. 2 Zim.

Off. unter W. 1080 a. d. Exp
ds. Bl. 2262*

Gesucht zum Ausbewahren von
Mobiliar

große Man fards
oder leeres Zimmer im süd!
Ctadttheil. Off. brieflichm. Preis-
ang. n. Adr. an C . Stritt.
Stiststraßc 14, erbeten. 2308*

Fein möblirtes
Zimmer

mit sep. Eingang von best.
Herrn f. dauernd ges. Osi.
mit Preis u . 8 . >074 an
die Exp, ds. Bl. 2306*

Gejucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter «J. 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Anständiges Fräulein sucht
einfach möblirtes

in der Nähe der Nicolausstraßc.
Off. unter R. 1078 an die Exv.
ds. Bl. 2278*

Zn  mietlien
gesucht

in der Nähe der Häfnergasse
eine Wohnung von 2—3Zimm.,
nebst Zubehör auf 1. Oktober.

Offerten unter W . 1064
an die Exp, d. Bl._2355*

945b

n dem von uns erworbenen j
Hause

Bärenstrsße 3.
Ecke Kl . Webergasse , sind per
1 . April 1898 , event . früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermietheu . Etwaige Ne-
siectanteu belieben sich baldigst j
zu melden , damit wir Wünsche!
bezüglich Eimheilnng berück- ;
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien.
Gesellschaft

vorm . Schuekert & Co.

Zweigniederlaffnng:
Frankfurt a . M.

Läden. Biraus.

(MIMeti
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft» Zimmermannstr. 9.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderalle « 30 . 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. Becken, Ssorkstraße.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Penston. 108

Luisenstraße 37,
schön möblirte Zimmer mir und
ohne Pension zu verm. 2352

Ulla Wmjkrßr. 66
in d. Nähe des Kgl. Staatsarchiv'S
ist ein schönes möbl. Part .-Zim.
zu M. 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zu vermiethen._ 2061*

Marklstr. 13,3
bei Köhler.

ein schön möblirtes

Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. 635*

Möblirte Zimmer

Pkinat-Wtel
Otto Horz,

Geisbergftratze 24 .
Möblirte Wohnungen m.

Küche und einzelne Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermiethen. Civile Preise.

Näheres 2242*
Hotel Hahn.

■>4>»» ♦♦ » ♦♦ * ♦ » ♦♦♦♦♦♦

Mittel-Wohnung.

Vermietliungen.

Grosse Wohnungen.®|
Emserstr 65"

Blücherstraße 9,
Mtlb., ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör
an ruhige Leute auf Okt. z. vm.

Näh. im Borderh. Part. 675

Friednchstt. 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmer», Küche und Zu-
bchör aus l . Okt. zu vm. 6488

Ae vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist Per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

4 . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Villa Wnßoii)
,m  Kurviertel sehr preiswürdig
SU vermiethen. Offerten unter
" B. 100 postlag. Schützenhofstr

Die UMa
Ammßi. 8

bestehend aus 10- 11 Zimmern,
>st zu Perm, oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
- Phil . Mooa . Nerostr. 16.

Dchhelmer-r. 46b
zweites Hau» am Kaiser-Friedrich-
^ '"6- 2 elegante Wohnungen

4 Zimmern mit Bad, 2
Kanons mit herrlicher Fernsicht

t reichliche Zubehör der Neu
1 ^ " isprechend ausgestattct per
«i^ i.ober zu vermiethen. Näh.
« °R «Merstraße 46», bei Walther

Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

Polpnp
non7itn&Splint,
die hochelegant ausgestattet
werden»Neubau Ecke Kaiscr-
Friedrich-Niug und An der
Ningkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebüg Neroberg,
Platte rc.) aus 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche \,  Part . 738

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre oder l . Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

Rsteinstraße ^ 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

c 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

SchMlbcherftr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
z» vermiethen, eventuell sofort.
Näheres Schulgasse 13. 539

Jtöileroltee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sosort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

-41,
H., rt Zimmer und Küche, an
ruhige Mielher zu vermieth. 694

Sedanstratze 1
3 Ziminer und Zubehör zu ver-
iniethen. Auskunft Part. 568*

MeWr,.ße 1t
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu

Kleine Wohnung,
an

vermiethen. 445

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl, Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. _ 122

Alörechlstt. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche aus Oktober zu ver¬
miethen. 614

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermietben. 626

Alvrechtstt" 37
ist eine Dachwobrung von
Zimmern und Kucke zn verm.

Frankenstt. 15,1,
ein gut möblirtes Zimmer
vermiethen.

z»
674

Bärcnstratze2 GcWergstr. 11
<? (rnnfmimn her 1 Oktober ist ein möbl. Zimmer mit Kaffee2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. bei Hof-
bäckerincister  8s «-g « i-, daselbst.

ist ein möbl. Zimmer mit
pro Monat 15 Mk., zu vm. 72.',

Wohnung,
großes Zimmer mit Küche, am
liebsten an Leute, welche in der
Fabrik arbeiten wollen, zn ver¬
miethen Näheres Kellerstr. 17.
Fabrikbü-eau._ 708

Römerberg 15,
Stb ., kl. Wohnung von 2 kl.
Zimmern, Küche, Keller und Holz-
stall auf 1. Okt. zn verm 2311*

Slemgasse 16
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern, Küche und Zubehör
zu verm._ 2348*

Slemgasse 36
2 Zimmer, Küche.
Mansarde aus 1.
verm.

2 Keller und
Oktober zn

574*§

Tminttsstr . 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M-, per 1. Okt. z. vm 1669*

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Küche». Keller aus 1. Okt.^zu
vermiethen. _ 527

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Ziminer nach der Straße,
Küche, Keller u. Zubeh. auf l.
Okt zu verm. Näh. 639

Römerbcrg 30 , Hth.

Häfnergasse3, 2,
schön möblirtes Zimmer mit Kost
sür 10 Mk. d. W. z vm. 727

Hellmundstr. 27
Hth. 3. Stock, erhallen 1 bis 2
reinl. Arbeiter Logis. 2252

Iaynstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergasse 18
erh. 2 reinl. Arbeiter Kost und
Logis pro Woche7 Mk. 2311*

Ma Mm.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Ziminer zu vermiethen. 609

Oranienstr. 45
2, r .» heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person
1. Okt. ab zu verm.

vom
701

Rhetnstraße 48
möbl. Zim. zu verm._ 5178

Riehlstraße8
Hth. 3. St ., ein einfach möbl.
Ziminer zu verm. 2221*

Schulberg 15
Gartenh. 1 St . r„ erhalten junge
Leute Kost und Logis. 2041*

Schulgasse 4,
Hth. 1 St . r ., erh. 2 anständige
Leute gutes Logis. 742

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm._ 740

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Leere Zimmer.
Scdanstr. 5

eine große heizbare Mansarde mit
Wasser, mit oder ohne Keller, an
eine ruhige Frau zu verm. aus
1. Okt. Näh. Part . 691

«
Sueben Sie

eine Wohnung,
so lesen Sic den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ".Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Caf«, Cigarrenladcn rc.
zu habe». Der „WohnungS-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-AnzeigerS" bringt stets eine übersichtliche Zu-

saimnciistclluiig von Wohnungen in jeder Lage der Stad-

aEE



Samstag Wiesbadener General -An zeiger^

Villa
11. September 1897.

Das

immobUieit-Geschäft
TonI . Chr Glücklich, Nero¬
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungcn rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr peeiswerth
zu verlause » solid ge- ,
bautet rentabl Glagett

I haus mit Hofu.Gärt¬chen, Bertramstraste.
Näh. durch die S“ D1
bilicir-Agentur von

j Chr. Clnekllch,
2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver-

Ikaufen durch Stern's Jm-
rnobilien-Agentur

Goldgasfe 6.
8

Wickhschaft
(gute Lage) verhältmßhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. I42
an die Erved . ds . Bl.

Haus

Im Mrstend KWVLM

Zu verk. vorderes Nerothal schön
°  84,000 Ml . durchI . Chr . Glücklich. mit

Kirchg- ff- .

o W-stendstraße, durch I . Chr. Glücklich

»JSSÜSStlS  AUWBT *** ±
8» Mit “j j.
8- «m,Ä»  “ M "“S
Pension geeignet, durchI . Chr. Glücklich.

Zu verlaufen Humboldtstraste Dill- md Chr̂ Glücklich. ^5611

Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratz««. Schöne AuSficht

Zu'vttl.' reutz Magenhaus (Rheinstratze) uMer̂ wettĥ .

Zu verl. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Prom-nad-nŵ g
u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. «. . . b

Zu verk. Bauterrain an de: Maiiizerstraß- u. a 2240
schule billigst durchI . Chr. Glulcknch.

Zu verlaufen« illa Nerothal 15 mit gr̂ « <

3» wrt. Hau,, « s»-»-«»- . »»>« art-»d>. >»»

her* (WearuaS halber), d. I . t^yr.

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
fahrt sofort billig zu ver-

_ kaufen durch Stern's Jm-
geeignet, sehrj mobitien-Agmtur,

ASAlStMlf « 6.

, hiesiges Besitzthum gegen ein m
!bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöin . Werth circa

' 00,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9,  1.

8

4 Zimmer -Wohn ., Mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk .mit einer Anzahl,
von 3- 4000 Mk. SU verkaufen
durch Wilhelm Schußler,
Iahnstraße 36.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an

ifertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
fiadterstraße, Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu

>verkausen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,

!Zimmermannstraße 9.

Nr. 212.
Ein zwei Morgen großes

Baum-
Grundstück,

mit schönem
Landhaus

an der Dotzheimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
plane vorhanden . Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung vongabrikgebäuden. Preis 56 000iark. Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Neues Sans
in bester Geschäftslage Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden. Thorsahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Gc-
schästsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800  Mk . z. vk.
Kostenfr. Ansk . bei Joh . PH » .
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Kutscher
geschast

(concessionirt)
mit neuem H°us (Doppel
Wohnungen), Stallung , Remis
,c ferner 2 neue Landauer , ein
zwölssitziges Break . 1 neuer
Schlitten , 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen sür 50,000  Mk . zu ver-
lausen durch Joh . PH . * raft »

Zimmermannstraße9.

Neues Ha«s
mit besserer Bäckerei ist krc.nkh«ts
hestshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Kar, nfirner. Wellritzstraße 33.
Gasthaus,

inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Will» ,

llekecßiii Dütllfdittft
.fielto. Näh durck Karl Doruer , Wellntzstr̂ . 5?

Kleines neues
|Haus

mit Garte«.
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, jur
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Ph » .
Kraft . Zimmermannstraße 9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnissehalber
!sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasfe6. 8
jdctddddcfiA

Glanzendes
Spezerei-Geschäft
mit HauS. Familienverhalts

lnisie halber unter günsttgcu
Bedingungen z« verkaufen
durch Stern ’s Jmmobllren-

!Agentur . Goldg asse JO

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten ,
Obstsorten enthaltend , an der ,
Biebricher Allee belegen, zu ver>
kaufen. Gest. Offert , an 54 ,

Joh . Phil Kraft,
Zimmermannstraße 9. 1. . .

3uverkaufen EckhauSn»lBrod - und Feinbäcker-, ohne
1Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraßev.

S2 Kleines
Landgut

mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstücken
sowie Oekonomiegebäude, Stall .,
2 Scheunen , in der Aargegend.
bei Schwalbach belegen, für
18.000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Jüans
mit • bl

Spezerei -Laden
oder wo ein solcher zu errichten
ist, mit 3- 4000 M . Anzahlung
aus sofort zu kaufen gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannst raße 9, 1.

mit flotter
Schweine -Metzgerer

sehr rentabel , zu verkausen durch
Joh . PH. Kraft,

50 Zimmer mannstraße  9,

Unter günstigen « edingungen
!eine rentable lioä-

Wirthschast mit
1 Logirstaus

an einem verkehrsreichen Wall¬
fahrtsort zu verkaufen oder zu
vermiethen.Näh . durch Weyer s
Bureau . Eltville , Wörthstraße 28.

3
der

u- e ^ ’ oderp. 1. Okt. d. Js . anderweitig,u verkaufe«
f r ^ K/t mit*

Hans
fächeret.

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten an 8
Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Ä «( ■>* » » — '*•*“ w "
im» « “ * 1 S”“' *t",* l;!lir S siS . KlI . b , 2.

SJS HausBiÄss :ssi- —= _
ZKZWMLU Rentables Haus

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstß ^ Glücklich > . «votier Sofraum, Werkstätten (s
zu

jukünftigen Tentralbahnhof, für 63,0 ^ Glücklich

Zu verkaufen frequente rentable __ . c ff kiHnlhach

Näheres durchI. Chr . Glüoklloh . _ _ ^

Mbi  mehrerltzäuser , der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen-
feite, Bor - und Hintergärten , auch

>mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkausen durch
Jos.Ph. Kraft.Zimmermann-

!straße 9.

in bester Geschäftslage, worm ein
besseres Restaurant betrieben wird , ■.
out rentabel , zu verkaufen. Anfr.
postlag, u. W. L. 33.

Süd -Stadttheil , 3-Zim .-W°hn.,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk.
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu

!verk. durch Wilh . Schüßler.
Jahnstr . 36.

von 3- 4000 Mark zu verkausen durch OfiWilhelm Schußler, Jahnstratze öd.

Z« verkaufe» gut grheude»Restaurant
,« Mlrsi >«k. m k« ch 3 Chr B| 0ck „ oh .

'so, 2 r ^ « s
dieses Blattes niederlegen. _ _

Neue»
Remise für 10 Wage « — - -

W. m .yw - "*actlich  N „ . st„ h«

fiit Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
; Niikslm Lvdüsslvr» Jahnstraße 66.

Eckhaus
Iiu verkausen. Passend für jedesIGeschäft. Anzahlung nach Ucber.
leinkunst. Näh. bei Joh . Phil-
l « rast , Zimmermannstraße9. »

An - und
Verkant

von Villen , Geschäfts.
Häuser« unter streng reeller
Bedienung durch die Immobilien-
Agentur Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

HHlde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, ^>ochpar!erre b , 3 ™r,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badcztm., ^Speicher»
raum rc. Die Villa ist umgeben mtt

ickiänem arosten Garten und eignet sich auch sur zwei
Familien Preis 64000 Mt. Uebcrnahme kann sofort

erfolgen. Na^ dû .̂ xaft , Zimmermannstre9.̂
- - -- mitS Eäden an der Atarkt»

M « strafte für Schwcinemetzgeret
KISEllÄ sehr passend, auch, für jedeŝ

> andere Geschäft geeignet, für
55,000 M. bei 5000 M- Anzahümg zu verkaufen. ^

Alles Nähere durch Joh . PH- Kraft , Zuumc ,
>mannstraße 9. _ - —.Villa in Eltville

neu erbaut mit 12 Zimmern, großen Kellern. 50 Ruthen
O?st. und Nutzgarten, zu ie6em.
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedmgung s
50 000 M. zu verkausen. Alles Nähere durch ,

' <* oll Phil . Kraft , Zimmermannstrape 9^
TTTi-S - 1'A4-m ou  fertiger Stratze.^lNVillen-Bauplätze feinster Kurlage,dieNthe.
nt 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten¬
frei d...cki Xvb. Phil - Kraft , Zimmermannstraße^
. . . _ JM I AA A D . ’. nl ». nitbtin f»n IcH

Scho « »*

Kaus
in gulkv Lagt , 6 °/o rentirend,
untcr günstigen Bedingungen zu
verkausen. Off - u. 8 . G77 an
>die Exp. d. Bl. 721

4 lUia Briefmarken, ca. lA
lUül ) Sorten 60 Pfg - - >°°
A verschiedene überseeisch
2.50 Mark. — 120 besser«
europäische 2.50 Mark bei
6 Kecbiuejer , mirnberj*

Satzpreisliste gratis ."̂



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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Der

„WikSbadtiikr©tnrtöl-Aiifkigek",
Amtliches Srgsn der Stadl WiksbaSen,

empfiehlt stch allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl .Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 's Haus

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naflauischen B̂lätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , dar
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung  in Stadl und Land sür die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich

wichtigen amtl . Bekanntmachungcnselber Überzeugen Dura ) ein

C Abonnement ]ffi (|f | JT

JllÖUß^  dm ganzen Monat q ) U (j/M
X frei in 's Haus . X !
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Kllinor.
Novelle aus der Theaterwelt von Adalbert Schroeter

(5 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
III.

Frau Ilse saß int Nachtgewande im Arbeitszimmer
ihres Mannes . Es war wiederum hell erleuchtet , und
eine Terrine dies Mal von ihr selbst bereiteten Punsches
dampfte über silbernem Kohlenbecken . Frau Ilsens
Augen waren balbgeschlossen , mitunter nur zuckten die
Füßchen nervös im Fell ihres schwarzen Neufundländers,
der unter ihr auf dem Teppich lag . Hier und da nippte
sie an dem Mundglas , das auf silbernem Breitchen vor
ihr stand ; und doch bedurfte Frau Ilse , um sich wachzu»
halten , nicht des köstlichen Trankes , den sie so meister¬
hast zu brauen wußte - Frau Ilse sehnte stch nach
ihrem Gatten.

Nun machte sie stch doch Vorwürfe , daß sie sich
ohne ihn an der Schlittenpartie des Casinos nach Elt
ville betheiligt hatte , war auch ihr eigener Schw tger , der
in Mainz garnison ' rende Major von Fischern , ihr lustiger
Partner gewesen . Nun machte sie sich doch Vorwmfe,
daß sie an seiner Keile ani d r Fahrt . wie beim Modle

jo fröhlich gewesen war und des Gatten
es sich gestehen , kaum gedacht hatte.

Ach mein Gott ! Gedachte er ihrer denn so viel?
Das war es ja eben — und ihr Herz ward schwer
er machte es ihr so leicht , ihn zu vergessen ! Sein fort¬
währender Verkehr mit den Damen der Theater , mit den
Schauspielern , den Offizieren hatte ihn so fremd in ihren
Räumen werden lassen , daß sie stch selbst innerhalb ihrer
eigensten Geselligkeit stets ferner rückten . Und sie hatte
ihn doch so lieb , so lieb gehabt , so lange sie denken
konnte . Als Nachbarskinder waren sie aufgewachsen , nie
'satte ein anderes Jünglings - und Mannesbild ihr , der
vielumworbenen Millionärin , Herz bewegt . Die Eleganz
einer Erscheinung , sein ritterliches Wesen hatten sie

immer unlöslicher umstrickt . Er dichtete so fein und
componirte und sang seine Lieder so süß . Und ^ beim
Theaterspiel war er stets der gewandteste , beim Stellen
übender Bilder immer der Schönste gewesen . An sie
reilich , Ilse Vreden , hatte er nie ein Gedicht gemacht;

um so längere stets an sie, die hübsche Schlange von
Burgdorf , an Stella Nebmur , die ihr die zierlichen ver-
liebten Verse , halb aus Eitelkeit , halb aus Schadenlust,
mit grausamer Beharrlichkeit zur Abschrift gegeben . Allere
dings , das hatte dann doch einmal und für immer auf
gehört , aufgehört , wie Kinderspiele senden . Sein Vater
hatte energische Worte geredet , und da war die längst
vollendete Doktor -Arbeit über die Entstehungsgeschichte
des Goethe ' schen Faust plötzlich druckreif geworden und
am Tage nach seiner Promotion , an welchem sie ihm in
Gemeinschaft ihrer Schwester Marei den gemeinsam ge¬
wundenen Lorbeerkranz gereicht , waren sie ein verlobtes
Paar geworden . O , sie hatte es verdient , die glänzende
Schlange vom Pfarrdors , die ihr die rosigsten Freuden
ihrer Backfifchzeit vergällt ! — Ein süßer Schauer über,
flog ihren schlanken Leib — sie dachte der bräutlichen
Abendstunden in den väterlichen Gärten ! — Dann waren
sie Mann und Frau geworden . Er hatte stch habilitiren
wollen für neuere deutsche Literaturgeschichte ; aber sie
hatte ihn frei haben wollen , sich nicht in ihn theilen
wollen mit den Pflichten und Arbeiten des akademischen
Lehramts . Und nun ? Nun mußte sie stch in ihn
theilen mit der Freiheit , die ihm eben diese — Freiheit
gab ! -

Sie erhob sich und sab nach der Uhr . Ste wußte,
er hielt späte Stunden . Aber schon ging der Zeiger au
die zweite Morgenstunde . Sie ging unruhig auf und
nieder . Der Neufundländer reckte sich in seinen breiten
Schultern und sah fragend zu ibr emvor . Dann ließ er

das schwere Haupt wieder auf den Teppich sinken . Jetzt
blieb sie stehen vor ihres Mannes reich in Ebenholz ge¬
schnitztem Schreibtisch . Sie musterte flüchtig die ihr alt
bekannten Antiquitäten und kostbaren Zierfiguren und die
n Stellrahmen vor und neben einander sich drängenden

Photographien nahestehender Künstler und Dichter,
Sportsmen und hoher Hausfreunde . Und jetzt stretste
thr Auge auch das Kaulbach ' sche Bild , das über dem
Schreibtisch hing , und ste zuckt« zusammen unter Adelheids
katzenhast lauerndem Blick und vor dem leuchtenden Glanz
ihrer wundervollen Büste , die stch da Preis gab in frecher Ent¬
blößung . Sie hielt die Hand vor dieAugen . Da war es ja wie¬
der , das entsetzliche Weib , mit ihre « üppigen Reizen , die sie im¬
mer verdunkelt hatten — nur war sie, die Verhaßte , als sie
zuletzt sich gesehen , um so viel schön " gewesen , al « das
Leben ein Bild überstrahlt . Und wie oft . wir oft hatte
ste ihn mit Flehen und Drohen bestürmt , das gräßliche
Bild , das ihr immer wieder die Seele lähmt «, aus den
Rahmen zu reißen — er hatte mit kühler Galantere sie
mmer wieder beschwichtigt oder mit zärtlichen Küsten

ihre Abscheu besiegt . Sie war auf den SchretbseM
gesunken und hielt noch immer die Hand vor das Gesicht.
Jetzt aber hatte sich Nero erhoben und schmiegte sein
scharzes Haupt kosend in der Herrin Schoß . Sie
strich ihm mit weicher Hand das volle lysig » Meß und
sagte freundlich:

«So recht , my dear , wenn Frau Ilse schlimme
Träume hat , mußt du fle scheuche« !" Da sprang eine
der Krvstallglocken , deren Glühlicht den Schreibtisch erhellte,
und die Scherben fielen auf dem großen stlbe ^ en
Schreibzeug zerklirrend , rings umher , sodaß der Buck
der erschreckten Frgu »ntyillsrrlich aus die vor
ihr liegende Brieftasche ih*eS ManneS fiel , di - er , weil
ihre Blätter längst vollgeschriebrn waren , fett Jahren
nicht benutzt hatte . Der abgegriffen « Gegenstand , ob¬
wohl er einer ihrer ersten Brautgeschenke gewesen war,
würde kaum ihr « Aufmerksamkeit erregt haben , aber aus
der verblaßten Sasfianhülle war ein Brief heryusgeglitten,
dessen vergilbte Schriftzüge Frau Ilse bekannt waren.
Und wie im Traum begann dir junge Frau zu lesen:

„Du hast das Todesurtheil unserer Liebe ge¬
schrieben und den zerrütteten Verhältnissen Deines Vaters
die süßesten Empfindungen und seligsten Hoffnungen
unserer Jugend geopfert . Es ist wahr , ihn hast Du
gerettet , aber Dich seihst hast Du verloren , und bevor
noch di - Rosen der Flitterwochen verwelkt sind , werden
Dich die Rattern , die au « dem Grabe Deiner »« '
raihe nen Liebe rüng eln , in die Seele stechen , denn Du

Neues aus aller Welt.
— Die Spielkarten des Kaisers dürften für

weitere Kreise von Interesse sei», zumal sie von den sonst
üblichen sranzösischen und deutschen erheblich abweichen.
Sie sind in einer Altenburger Spiclkartensabrik gefertigt
und zeigen altdeutsche Muster . Die Rückseite ist einer
symbolischen Darstellung des Dreibundes gewidmet . Der
Preußische Adler , der österreichische Doppeladler und da»
silberne Kreuz von Savoyen auf rothem Felde sind von
Eichenlaub umschlungen und von der Kaiserkrone überragt;
auch in den Ecken sind gleichartige Zeichen angebracht,
während daS Blatt im llebrigen mit kleinen Mustern der
»vier Farben " bestreut ist. Die Kartenbilder aus der
Schauseite sind in Zeichnung und Farben sehr ansprechend
und geschmackvoll. Die Affe umgeben bronzefarbene Orna¬
mente . Herzkönig erscheint mit Spitzbart , großkrämpigem
Hut und Hermelin , Piquekönig erinnert ein wenig an den
großen Kurfürsten , Carrcaukönig muthet in seiner schmucken
Tracht mit goldverziertem , blauem Baret und gleichfarbigem,
herabwallendem Schleier wie ein exotischer Fürst an,
Kreuzkönig ist eine Fürstengestalt auS dem Mittelalter mit
schwärmerischem Ausdruck . Die vier Damen wetteifern an
Lieblichkeit. Herzdame trügt ein Gretchenkostüm , Carreau-
damc erscheint in einer Art niederländischer Tracht , Pique-
damr in ausgeschnittenem Ballkleid mit Fächer . Herzbube
ist rin mittelalterlicher Krieger im Harnisch . Carrcaubube
rin schmucker blondhaariger Geselle , der mit einem Papagei
spielt , Kreuzbube ein Johannitnritter und Piquebube ein
bewaffneter Räuber.

— Das Fest des hl . Fiacre . 3» diesen Tagen
feierte man in Frankreich daS Fest des hl . Fioere ; für
Elllr, dir mit Gartenhau zu thun haben , ein hoher Frier
*°8- Die Sage von diesem volkSthümlichrn Heiligen ist
wenig bekannt . St . Fesre , desien Name in St . Fiacre
rvrrumpirt worden ist, wurde um das Jahr 600 in Jr-

land geboren Ganz jung ‘ verließ er sein Hcimathtand , um
nach Frankreich zu gehen, wo er sich in der Nähe von
Meaux niedcrließ . Ter Bischof St . Faron nahm ihn auf
und erlaubte ihm , von so Viel Land Besitz zu ergreifen,
als er an einem Tage mit einem Graben umgeben könnte.
Es wird erzählt , daß St . Fiacre . nachdem er seinen Stab
auf die Erde gelegt hatte , sich energisch auf seinen Spazier¬
gang machte . Der Stock , von einer übernatürlichen Macht
in Bewegung gesetzt, folgte ihm und seine Spur hinterließ
einen tiefen Groben . — Pariser Droschken werden Fiacre»
genannt , weil eine der ersten Remisen sür Miethsdroschken
im Jahre 1650 sich in der Rue St . Martin befand und
an der Fagade mit einem Bilde des Saint Fiacre geschmückt
war.

Mann über Bord ! Ein Opfer deS Sturme«
geworden ist der erste Offizier de« in Hamburg vom
Mittclmeer angekommenen Sloman -Dampfers „Malaga " ,
Herr Vierecke. Als da » Schiff Terfchelling passierte , rollte
die vom Sturm gepeitschte See so schwer über da » Deck
hinweg , daß die Hinterlake eingeschlogrn wurde . Da die
Ladung nunmehr dem Verderben auSgesetzt war , mußte
sofort trotz Sturm und Brandung an das Verschließen
de» Raumes gedacht werden . Der erste Offizier über¬
nahm mit einigen Leuten die schwierige Ausgabe . Plötzlich
nahm der Dampfer eine Sturzsee über , die all « an der
Luke arbeitenden Leute zu Boden riß . Diese klammerten
sich an der Reeling an , der Offizier Vierecke ward über
Bord gespült , er fand in der wilherregtcn See al » ein
Opfer treuester Pflichterfüllung den Tod . An eine Rettung
des Braven war bei dcm schweren Wetter nicht zu denke» .
Der Dampfer « Malaga " kam mit halbstockgescnkter Flagge
im Hamburger Hasen an.

- Fünfmal mit Röntgcnstvahlen durchleuchtet wurde
im Berliner Garnisonlazarctd I der eticmaliflt Feldwebel Äiclje
der 5 . Compagnie de- 8 . Magdebnrgische » Infanterie -Regiment»
Rr . 66 , der am 80 . August 1870 in der Schlacht von Beaumoni
durch zwei Schüsse  schwer verwundet wurde . Hierbei war

ihm eine Kugel in den linken Oberarm einzedrungen , vhn « «inen
Ausgang genommen zu haben . Im Laufe der Jahre kaum die
Wunde wiederholt dadurch zum Äusbruch , daß sich Knochensplitter
und Bleitheile gesenkt hatten und ärztlicherseits entfernt werden
mußten ; die Kugel selbst konnte aber nicht ausgefuqdm werden.
Wir nun die auf Verfügung des königlich sächsischen Kriegs-
ministeriums jetzt vorgenommene Untersuchung ergab , hat die semd-
liche Kugel den linken Oberarm in nächster Nähe der Schulter
durchschlagen , sich sodann rückwärts concentrirt und steckt nun in
zwei größere und mehrere kleinere Theile zerstreut in der linken
Rückseite des Khrpers.

- Was man aus der Sommerfrische « ach Hause
bringt , verrgth ein Eingeweihter im «Wiener Fremdenhlatl ' Mit
solgcndcn Versen:

Pausebacka , wunde Füße,
Von Bekannten schöne Grüße,
Mit Ozon gesüllte Lungen,
Schnupfen und Erinnerungen,
Hühneraugen , Hochgenüfle,
In den Kleidern manche Riss «,
Klagen über hohe Preise,
Abenteuer von der Reise,
Mückenstiche, groß wie Pocken,
Arg zerriss 'ne Schuh und Socken,
Sächelchen zum Angedenken,
Schmerzen iu den Beingclenken,
Ein zersetzter Parapluie,
Und ein ausgeschlag ' nes Knie,
Schmutz 'ge Wäsche , neue Witze,
Eine lange Reiseskizzc,
Seltnes Kraut , verhorb ' ner Magen,
Abgelrag 'nc Gummikragen,
Arbeitslust und Gominersproffen.
Souvenir « von Eurgenossen,
Braun « Haut wie bei Mulatten,
Ausgedehnte Hängematten,
Wohlgeschmack von fremden Bieren,
Neuen Stofl zuin Renominivin,
Abgenutzte Reisetaschen,
Schmutz und Staub , kaum abzuwafchen,
Sehnsucht nach dem Canapee
Und — ein leere» Portmonnat «.



Seite 2. Samstag

wählst ein Weib, dem Dein Herz nicht gehört. L>o
wird das Verbrechen, das Du an E besehst, dopp
Sühne finden, denn Du wirst sie ungülckich
machen, wie Du Dich unglücklich machst. Ob ich
mit dieser Sühne mir genügen lasse, wird von dem
Grade abhängen, bis zu welchem Euer Unglück sich
frfflUtt^

DaS Blatt entglitt ihrer Hand. Durch ihr Herz
ging rin tödtliches Weh. So fand sie ihr Mann der
mit weinrothen Wangen und lachenden Augen,uS Zimmer
getreten war.

(Fortsetzung folgt.)
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Eine junge

Lehrerin ?
eb„ sucht zu April oder später
Stellung an höh. Schule oder
Pensionat in Wiesbaden. Näh.
u. W. E. 189 an Rudolf Masse.
Hanau a. M.  18b

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blouscn, Haus- und
Kinderkleidcrn. Näheres 2074*
E . Men, . Wcllritzstr. 3, H. p.

Ans der Umgegend.
§§ Nordenstadt . 8. Sept. Die hiesige stattlicheK,rche er-

hält gegenwärtig wieder ein ganz neues Gewand Der Schutz
am Thurm, die Vergoldung der 4 großen Zifferblätter der Tbrm>
Uhr und mehrere Verzierungsknöpfe am Dache sind bereits fertig
gestellt, sodaß die sämmtlichen Arbeiten voraussichtlich brs i.
beendige sein werden. Die Kosten dieser Arbeiten belaufen sich auf
ca. 2000 Mk. — Morgen findet hier dieW a h I der Urwähler
zur demnächstigenB ü r g - r m ei ster w a h l statt. Es steht zu
erwarten, daß unser beliebter Bürgermeister. Herr F . Schleicher,
wieder gewählt wird. - Bei den zuletzt hier wiederholt vorgc-
kommencn Landverpachtungen von mehreren hundert Morgen seitens
der Domäne, Gemeinde und des Pfarramtes sind die Preise gegen
früher ganz bedeutend gesunken und beträgt der Abschlag7—10
Prozent, oft noch mehr. Für unlängst hier versteigertes Land stellte
sich der Preis pro Morgen noch aus 2700 Mk.

X Aus dem Rheingau . 9. S -Pt. Mit Ablauf dieser
Woche wird derW - i n ber gschl uß im ganzen Gau ein allge
meiner sein. Leider haben die letzten regnerischen Wochen in
unseren Weinbergen großen Schaden angerichtet, ja die Pessimisten
unter den Winzern, und sie sind es bald durchgängig alle wollen
für den „1897er" keinen Pfifferling mehr geben, namentlich wenn
Falb, der einen nassen September in Aussicht stellt, Recht behalt.
Blattkrankheit, Sauerwurm und Rvhsäule verringern den Herdst-
crtrag von Tag zu Tag, und die schönen Hoffnungen, zu welchen
die Weinberge noch vor drei Wochen berechtigten, sind zu Wasser
geworden. Die ungünstigen HerbstauSsichten machen sich auch
schon im Weingeschäft, das bisher so still gewesen, bemerkbar in.
dem die Nachfrage nach älteren Jahrgängen und selbst nach 18.0er

roit!I§§ Bleidenstadt. 9. Sept. Di- Bleidenstadter Kirchweih-
sindet nicht mehr im Oktober, sondern den 26. September statt,
und zwar für immerhin. .

S Bad Schwalbach . 9. Sept. Dem hiesigen Krieger-
vereine  haben die Jungsrauen Schwalbachs zu dem am U.  ds.
ftattfindenden Feste und Denkmals-Einweihung eine prächtige, rein-
seidene Fahnenschleife  gestiftet , deren Ausführung der
Bietor ' schen Kun st anstatt inWiesbaden  übertragen
wurde. Die elegante Schleife ist im Schaufenster, Taunusstr. 18,
augenblicklich ausgestellt und findet berechtigten Beifall.

X Jdstei «, 9. Sept. Zur Vertilgung der massenhaft hier
auftretenden Raupen des Kohlweißlings hatte der hiesigeL-tadtralh
Prämien auf daS Fangen der bekannten weißen Schmetterlinge aus-
gesetzt. die sich unsere Schuljugend in reichem Maße zu erlangen
bestrebt hat. Für die von Kindern eingeliesertcn 38,388 K o h I -
weißlingSschmetterlinge  verausgabte die Stadtkaffc an
100 Mk.

** Limburg, 9. September. Unter großem Menfchenandrange
fand vor der hiesigen Strafkammer die Verhandlung gegen den
früheren Kassirer des Vorschußvereins zu Frickhofen,
Anton F., wegen Unterschlagung, und den Lehrer a. D. Sch.
wegen Beihülfe  statt . Beide sollen mehrere Jahre hindurch den
genannten Verein durch Unregelmäßigkeiten in der Geschäftsführung
und Veruntreuungenum zusammen 32,000 Mk. geschädigt haben
Durch die Zeugenaussagen und die Gutachten der beiden Sach
verständigen wurden die Veruntreuungen  des F. auf etwa
8000 Mk. festgestellt. Dagegen konnte Sch., welcher allgemein als
achtbarer und angesehener Mann bezeichnet wurde, eine strafbar«
Handlung nicht nachgewiesen werden. F . wurde ohne Anrechnung der
Untersuchungshaft zu dreiJahrenGesängniß  verurthiilt,
Sch. freigesprochen.

Stellensuchendenaller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

OK« » « Steilen.

KMen
in allen Hausarbeiten er¬
fahren, wird zu einer kleinen
Familie im Landkreise
Wiesbaden auf sofort ze¬
ucht. Lohn 18 Mark per

Monat.
Näheres durchv.Bockum-

JolfFs, Bismärckring 18.

Männliche
Verein für unentgeitiichen

Als größter Triumpf der medicinischen
Wissenschaft stehen die Erfolge da, welche die
heutige Therapie bei der Lungenschwindsucht erzielt.
'/? der Menschheit wurde bisher durch diese verheerende
Krankheit dahingerafft, Dank den heutigen Erfolgen ist
es jedoch möglich, fast jeden Lungenkranken zu retten,
der sich rechtzeitig der Kur unterzieht. Doch Beispiele
sind mächtiger wie Worte. Im Jahre 1890 war der Lebens-
Versicherungsagent Herr Robert Hera zu Strehlen . Hirsc-
goffe8, von einem so schweren Stadium der Lungenschwindsucht
ergriffen, daß er von dem behandelnden Arzte, seiner Familie und
seinen Bekannten aufgegeben war. Als letztes Mittel wandte der¬
selbe die Sanjana -Heilmethode an und diesem Heilverfahren ver¬
dankt denn auch Herr Hera seine Existenz und sein Leben. Noch
heute, wo Jahre und schwere SchicksalsschläAe dazwischen liegen,
erfreut sich derselbe einer blühenden Gesundheit. Sein Sohn wurde
ebenfalls durch die Sanjana -Heilmethode gerettet. — Dieses
Beispiel steht keineswegs vereinzelt da. vielmehr bietet
die Sanjana -Heilmethode zahlreiche weitere glückliche
Heilungen schwerer Hals-, Lungen-, Nerven- und Rücken-
marksleiden. Wer der Hülfe bedarf, verlange kostenfrei
die Sanjana-Heilmethode.

Man bezieht dieses durch Ze,t und
Erfahrung bewährte Heilverfahren unent¬
geltlich durch den Seeretair des Sa »lana-
Instituts , Herrn R - Görke , Berlin 8. W. 47.

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Barbiere
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann, Reise
Küfer, Holzarbeit
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schlosser
Schmiede
Schreiner, Bau-, Möbel-
Spengler
Installateure
Wagner
Hausknecht
Hotelbursch
Fuhrknecht

Arbeit suchen:

Buchbinder
Schriftsetzer
Dreher
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Maler
Schlosser für Bau , Maschinen

Maschinist, Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher'
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Kellnerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hotelbursch
Kutscher
Herrschastskutscher
Fuhrknecht
Taglöhner

Person ?«.
Braver junger

HMhiirschc
Herrngarteustrafie 771g-s.

Laden.

BllkMerlehM
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

sinen HauSburschen such:
Louis Schild,

714 Langgasse 3.

Per fo’ort ein

Lehrling
mit guter Schulbildungu. schöner
Handschrift geg. Vergüt, gesucht.
734 Carl Specht,

Wiibelmstratze 40.
Ein junger

für leichtere Arbeiten gesucht.
Näh. Exped.

junger, kräftiger, gesucht.
2351 Luisenstras?« 37.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
'tets gute Stellen durch

Frau Scholz. 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. St.

LAÂ ehrert stellenlose Kaufleute
sofort als Provisions¬

reisende für hochrentableu
Artikel.

Installateure , mit der E,u-
<\ J richtung von Gasglühlichk

vertraut.

ColMtkM
gegen hohe Prv . gesucht 2172*
Emserstr. IS . Eisenbureau

Tüchtige
Grundarbeiter

gegen hohen Lohn gesucht,
j Näh. bei Auer u . Röder.
Adlerstraße 60. 2322*

tz« litrg-Mk Fabi
farbig, von 60 Psg. biS Mk.

nur acht, wenn direkt ab meinen
iabriken bezogen — schwarz, weiß und

18.65 p. Meter — glatt. gestE
karriert, gemustert,"Damaste re. (ca. 240 versch. Dual , und 206«
versch. Farben, Dessin« :c.), Porto - und steuersret ins HauS.
Muster umgehend. Durchschnitt !. Lager : ca . 2 Millionen
Meter. .10bMeH''Falirta GMnelieri(Ln.1 Hofl.)Züricii.

Wir suchen für die Instand
Haltung von Gas- und Wasser
leitungen, von Apparaten für
F-uerlöschzwecke, für die Repara-
tur von Heizanlagen und für die
Beaufsichtigung der Fabrikbe.
leuchtung, einen erfahrenen und

Iumsichtigen

WMkNl,
der selbstständig arbeiteu kann,
für dauernde Beschäftigung.

Kalle &  So .,
Ltz5b Biebricha. Rh.

Weibliche Personen.

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder-
räulcin. sowie zwei sein-

bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlts erstes Central-
Biireau. Goldgaffc 6 . 198

Arbeiterinnen
sowie

jugendliche %M\n
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.SsorA PfafF,

Kapselfabrik,
669 Dotzbeimerstraßef-2.

Gesucht
aus sofort tüchtige Allein
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann , gegen hohen Loh »,
ein « Anzahl Land - und
Küchciirnädchett durch Sterns
erstes Central - Büreau, Gold¬
gasse6. 198

Weibliche Personen.

Lehrerinnen-
Verein

für
MLL88AU.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rhei „ stratze65 . I.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstaa »2 —1._

Mils -KliiiMis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Siellen-Bermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Steilung suchen
Abtbeiluing II.

Für bessere Stellen:
FKngl ., franz. u. deutsche qepr.
v ?-' Lehrerinnen, Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl, Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmervon 10—

11 Uhr.

erste» und ältestes

ßentral-Sjöreflu
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dicnst-
pcrioiiiil aller Branchen.

Stellengesuche
Männliche Personen.

E i» verheil atheter Man»
^sucht für einige Stundendes

Tages lohnende

WcndkWstiWg.
Gcfl. Off. unter 8 . C. 109 «n
die Exped. ds. Vl. 2334

6kb. Fräulein,
mit guter Handschrift, welches
engl., franz. und etwas italien.
spricht, Kennt», der Buchführ,
hat, sucht für Okt. oder später
in Wiesbaden Stellung als

Auchsialterin oder
Casfirerin.

Gest. Off. unter A. 5 an die
Exped. ds. Bl. 2045*

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesb . Staniol-
nnd Metallkapsrl-Fabrik.
Ä. Flach , Aarstraße3. 625

Bttrtfaatf jg. iHnnn
35 Jahr alt, verheirathet, auf
Kaufmanns- sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
lbätig, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung
Gefl. Offerten unter F. A. 12
an die Exp-d. ds. Blattes. 638

Aldcils-Mlvkls
für Iranen

im R a t h h a u s.
üuentgeltl.StellenyermittlüBg
uni.Aussicht eines Damencomits'S

— Telephon 19 —
bis Mannheim,
»üreaustnnden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Steilung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

ljAresseres Alleinmädchen
für einzel. Herrn n. London

für sofort.
^Lcrrsch -, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchcninädch
für hier u. ausw., Putz-, Wasch
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für besser» Stellen:

Lehrmädchen, perf. Vcrkäuse-
^  rinnen (Putzfach), Kinder
sraue», franz Bonnen, Kinder
gärtnerin, Hotelpersonal

Per sofort ein tüchtiges

Mädchen
welche» auch Liebe zu Kindern
hat, gesucht. 2303*

Albrechtstr. »8. 1 Tt.

aus guter Familie, im Hauswesen
sowie Nähen und Handarbeiten
wohl eriahren, sucht Stellung in
kleiuerem, besseren Haushalt.

Off. u. 0. v. 100 postlagernd
Remscheid erbeten. 2256

Jntellig. junge:Mann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
sein eigenes Geschäft vetrieben hat,
mit den besten Empf. und
Zeug«., cautionss., jucht paff.
Stellg. Näherer 657

Qranienstr 4i , Part , r.
Ein braver, junger

Mann
sucht Beschäftig., gleichviel welche.
Mh . Wellritzstr. 42, 2. 2318*

Ein tüchtiger , nur gut
empsohlener 2333*

KmnkeilBeger
und

Masseur
sucht sofort Stelle.

€■  Rätsele,
Gvang . Vereinshaus.

Kassenbole
welcher aus Prima -Zeugniffe ge.
stützt ist, sucht baldigst Stelle.

Gest. Off. unter W . 1065
an die Exp. des „Wiesbadener
General-Anzeigers". 2354*

Ein

Weiss - , Bunt - u.
GoBdsfiqfeerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen-
gas se 9, 3 Stiegen.  329

I S pöatlifittn

werden angenommen und!
billig besorgt. Zu erfragen
Reugasse 11 und Sedan¬
straße 6 im Kleidergeschäft. I

SchseidkM
ücht Kunden in und außer dein
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

Ein jungerKärtner
sucht auf diesem Wege Bekannt¬
schaft mit einemMädchen
mit etwas Vermögen zu machen»
zwecks späterer Verheirathung.
Verschwiegenheit selbstredend.

Adr. erbeten u. A. 25 an t:*
Exped. ds. Bl. 2312*

fitiufein,
30 Jahre alt, perfect- Kleider-
>nacherin,mithübscher Einrichtung
und etwas Vermögen, wünscht
sich zu verhcirathen. Offerten
postlag. Riederwallnf uuter A»
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Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien -Agentur,..

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe deS Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Ägentur,
Goldgassc 6.

Sehr mitsdelks Ho«s
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. « . 33
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

VIII » ,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Lcbüssler , Jahnstr . 36, 2.

Rsflkaus-
schittinge

zu kaufen gesucht durch
Lrvra's livpoth. /llisntur,

Goldgasse 6 .

Rmtliblks Maus
inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft Passend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
Verlag dieses Blattes.

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 693

Schwalbacherstraße 41, 1.

ilutere Dotzhejmttstr.
mehrere Häuser

mit Vor - oder Hinter-
Garten

Eckhaus 75,000 Mark, das
andere 68,000 Mark, zu
verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh. Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ca . 40 Ruthen

Kaulerrsin
äU verkaufen. Näheres 646

Schwalbacherstraße 41, 1.

Haus
ao'i i o'onialwaaren- Geschäft
°^ riebtn, auch kann ein Kohlen-
steschäft mitbetrieben werden, zu
o»,000 Mk. zu verk Anzahlung
*-- 3000 Mk. Anfragen postlag.
UnterM. B. 17.

Zch suche einHaus
tu laufen im Wellritz-
öe *tet,  Thorfahrt muß
vorhanden sein.

Dfferten mit Preisangabe
unter R . 108 » an die
«rpedition des „Wiesbadener
«eueral-AnzeigerS.« 211— -

Fremden»
Pension

verkaufen durch Stern ’s Jm-
«»ffe s " =3‘BeK‘ur* (äoir>‘

Für 23,000 Mk.
Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spc»
zcreiaefchäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes. 605

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüffler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Kohle» -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlcngeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K, Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

Mi. Frischeisen,
_ Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sieingasse 31.

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Diickerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

Mi. Frischeisen,
Steinqaffe 31.

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

Mi. Frischeisen,
Steingasse3 | .

fafllljß
Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremden-Pension
betrieben wird, enthaltend 25 fein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein beffereS Weinrestaurant
einzurichten. Nähere Auskunft
durch Job . Ph . Kraft , __ §

Zimmermannstraße9, 1 St.
fT in der s-tein-
H Hilft g°ss- ",. Laden,

doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, in
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft » Zimmer-
mannstraße 9.

Haus mit Mfoffßm
durch

_ Karl D5rner y Wellritzstraße 38.
Rentables Haus

mit gutgehender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

»
(Bierstadterstratze ) mit offen,
und geschloff. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

mit Flaschenbier » in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phi ».
Kraft » Zimmermannstr. 9.

300—600 Mk.
vonrücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schüssler,
Jahnstraße 36.

Glänzenve

MiWift
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien Agent.
8 Goldgasse8

Metel,
kleines , in der Nähe von Mainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh. durch

K. Frischeisen,
Sieingasse 31, 2. §

2 Banmsttkcke
mit 32 Obftbänmen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

Hans
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

BergmannsCaHol-Tiieerscliwerel-Seife
bedeutend wirksamer als
Theerseife, vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut, ä Stück
50 Pfg. bei : Otto Siebert

Hotel.
In einer verkehrsreichenFabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

R. Frischeisen,
Stein gaffe 31,

senden zu wollen. 8

Kleines Hotel
mit Mrm-Wmont,
in der-Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45,000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch loh. Ph.
Krall, Zimmermannstr. 9.

Bauplatz
im südlichen Stadttheil zu
kaufen gesucht durch

loh. Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit koppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krait »Zimmcr-
manns.aße 9.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Sanatorium
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende
große

mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder. Lage, nahe dem Koch-
brunnen, Kurhaus und Königs.
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . 1086 in der Exp.
ds. Bl. 2215*

Al kauft»gkslchl:
Villa

8—10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,- Mainzer- oder
Biebricherstiaße durch

Wilhelm Schüssler.
Jahnstr. 36.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilien - Agentur . Golb-
gnsse 6.

S -tte  *

Capitalien,
SpoiMmgeftfei;
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/4°/o zu haben durch dje

ypetheken-Agentur von Joz,.
lh. Kraft , Zimmermannstr. **

Stern ’s

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

1. Hypotheke zu 5°/0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

60.000  p.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.000  w,
(auch getheilt) aufs Land auözu-
le ihen  durch
Wilh . Schüssler,

Jahnstraße 36.

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

20,000M
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten sab
F. B. 22 postlag. hier.

lOOMk.
sofort zu leihen gesucht gegen
Sicherheit und Zinsen. Rückzahl,
nach Uebereinkunft. Offerten u.
A. 30 an die Exp. 2330*

ML
gegen Handscheln und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 5921 beförd. die
Expedition. 582b

Frit * Meinecke , Sattler,
Webergaffe 36 Wiesbaden. Webergaffe 36

gegenüber der „Stadt Frankfurt ".
Empfehle mein Laaer in selbstverfertigten Hand - und Reise¬

koffern zu billigen Preise «.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach einfchlagenden Artikel

sckuell und billia . 6045

ReiWltWMsmhl lsstziM- v.LeilerVme!l
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey* Wilhelinßr. 32.
3WST Bitte Auslagen zu beachten . "5MB 309

»>„Marburg’s Alter Schwede
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich-
keil unerreicht , ist in allenbesseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonstwende man sich direct an 626*

Friede . Marburg , Wiesbaden Neugaffe 1.

MIle's Hatten-
und

_ _ _Wusk-GMixhe»
fertig zum GebrWa, - - ohne  jcd7 Gefahr für Menschen, Haus-

thiere und Geflügel. Absolut sicheres Bertilgungsmittel für Ratten
und Mäuse, In Packetenü 30, 50 u. 100 Pfg. erhältlich bei
556b Theod . Schi lp, Drogerie, Erbenheim.

bei Hunden und Katzen, sowie
HautauSschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den veraltestcn Fällen. —
Zahlung erst nach Heilung,

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hnndeseife . Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästiLaustret, Insekten,

Bockum Dolfft , prakr. Thierarzt,
Bismarck -Ring 18 . Bart.

tzürr" Unsere geschätzten Abonnenten , so¬
wohl hier als auch auswärts , werden gebeten,
die Abonnementsbeträge für unser Blatt nnr
gegen die von uns ausgestellten gedruckten
Quittungen befahlen zu wollen.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« Viert«
Aufnahme

Anzeige» für diese Rnbrik bitte« wir bis I« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliesern.

an.

Massiv - öld^

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk.

Reparaturen
in sammklichen Schmucksache »,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, lttzKmrlM, Goldarbeitef

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

' ' flftn 'Glas¬
kasten

zum AnShängen , zu verk.
Näh. Exped.  a

e umini - VVnaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Cüistav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. _116*

GekittetL ».7Ll
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan j
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman
Nolte Nachf. Kirchgaffe 23. 2. !

I Infprrirhf !? tU! « • seMM
0 * 1 iUl * lullli |u.  christl. Schriftcnniedcrlage des

GZ -rBRHABfr,
•GRAVEUR.

lUEF. GRAVIRUNGEN
aufGOLD-SILBSR-GWS
ELFENBEIN-SCHiLfl=

PATT-MESSING-STAHl
«KAUTSCHUKSTEMPEL/
STICKEREISCHABjji

_ —NEONENu.s.ŵ ^ , _ |
45|

Webergasse,

Tuirwwbütr«;
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfache- , fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§ [

MichelSberg 9 , 2 St . l.

Zacke. «Me KM^
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b1
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmann S
Lilieumilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Borr. ü St . 6V Pfg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
anae Radebeuler Lilienniilchseise

4* l",*, n I
WAgNM k OuartaiskurS
12 M. durch Engländerin.
Tielor 'soho Prauenscbuls

2923 Taunusstraße 13.

Plissee
werden gelegt(Meter 5 Pfg.).

Schachtstr 27 , 2. Stock.
Ecke Römerberg. 672

Feilem
werden schön und schnell ge-

j kraust 286
Kirchhofsgaffe2, 3. St.
40 - 60 Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets!
,uf Lager. PH . Leudle , Möbel-, >
Betten- und Spiegellager, Ellen- 1
bogengaffe 9,nächstd.Markt. 2179* I

Zimmer-Thüre«
in verschied. Sort . u. Grüß. I
gleick lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourant gratis
2ivpmaan& Furthmann,

Düsseldorf. 176b

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. au
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
8sbr . Ziegler, Minden in Wests. ,

Neue Betten von 5b Mk. I
an, ovale Tische, Schreibtische,!
Berticow, Galerie-Schränkchen,!
Kleider- und Küchenschränke, I
Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
1434* Saalgasse S , P . \

u. christl. Schriftenniedcrlage des
Nass. Colpoataae -BrreinS,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Frisch geleerte
Wein- mrd Wie

zu verk. Wilh . Schneider
(567 Drudenstr. 8.

Billigste
taratat-

Wttkßllite«
fit Schcheu. Kleider

IHerrensohlen und FleckM. 2.50
IDamensohlen „ „ „ 2.—

sofort gut und billigst
l Pius Schneider,
■MichelSberg 16 Ecke Hochstätte.

NB. Getragenes Schubwerk
I und Kleider rc. kaufe zu höchsten

Preisen in meinem zweiten Laden
stochftätt« 31. 1902*

Frischgeleerte
Wein-Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Füffer auf Lager, und Halbstück
Bütten Albrechtstraße 32. 34:

Eise Kesseispeisepumpp
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Gemischte

FruMmarmelmlk
(vorzügliche Qualität)

Psund 30 Pfg .. bei Mebrab-
nähme billiger, für Wiederver-

käufcr Specialpreise.
Lonckitorvi üldier,

Taunusstraße 34. 564
Prima bayrischen

KiiüemWll.
-ast noch neu, zum Liegen einge¬
richtet, zu verkaufen.

Zimmermannstr. 9, 1. St.
Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen-

billig zu verkaufen Hermann¬
straffe 7, Bdh r . 2282

Girr Fahrrad
(Kiffcnreif ) für 30 Mk. zu
verkaufen Metzgergasse 37 ,
Hinterh . _ 2281*

™Ma ’s
Exceäsior *!

Uaberall zu haben.

Prima vayriicyrn , - —
-»ungk Frauen

•Wv v G V w V 4"! ' « 14 I bleiben ewig arme Teufel, soi-V * TTpFipr bip tnn rn tt

Der

MMchweiß
des

I0kf-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinftrahe 81.

Wegen billiger
Kadeniuiethe!

MiksbükllelGklittal-Anzkigkls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,

|s & ~ an Memilll gratis abgegebeNt
Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis'

Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3 Men mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Ä.u;eigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Eine grosse

ersendet in 3 Sorten , von bester
Qualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu-

I sicherung reeller Bedienung,
stoorg stoascsi, Meeretiig- und
Kartoffelversandgesch. Bairrs-

Idarf (Bayern). — Man »erst
I gefl. Spezialofferte. 17b

Butterbirnen
I per Pfund 7 Psg. 2355*

Hermannstratze 10 , 1.
Ein spannender

IRoman
(Hefteliefernng)

Ifür die Hälfte des Anschaffungs¬
preises zu verkaufen. Näheres

Wellritzstr . 30 , 2, l.
XßSrwcii.
An dem Abbruch

Steingasse 9
!sind zu haben: Thüren, Fenster,
Treppen, zwei eiserne Krippen,
Bau- und Brennholz. Näheres
bei Adam Tröster,

12324* _ Feldstr. 25
All« Sorten

Killt » d Ställe
!wwdcn billig geflochten.

W . Prtry , Kirchgaffe 56.
Zn

neue Feder
Cvld.° o. Ankeruhr
Reinigen » .40.

Mene Uhren
aller Art

_ allerbilligst.
Strtngst .Gewiffenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

S/11 Römrrberg 9111.

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Petrvleumpumpe, 1 zweischläsr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstraffe 42 , Th. ftolb.

Fener-
Uerstchernngen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*8

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

I. Weck’s
Frischhalter

D. R. P. a. *

Drehspähne
billig zu verkaufen. 7101

Dreherei 48 . Barth,
9 Mühlgaffe 9.

Schild
für Flaschenbi «rhün »ler zu
verkaufen. Langgaffe 53, Part.,
bei Krebs . 2323»

s S

für  Obst n . Gemfise.
Oeflingen (Baden)

Billig
zu verkaufen:
1 A«s| iiisc-G>is-

fttttnr,
3 Itirttid) Simeiis-
sür Gasrwirthe geeig»
Näh. in der Exp. 736

0
wie emtacU

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
chutz D. R. P . lesen,
X Bd. gratis, als Bne,
20 Pfg. R. Oschmann
KonstanzE. 2b.

Packkisten,
in« , große, zu verkaufen

£428* Launusstr . 45.

Jraukinstraff«lt4,1St.,istein eiserne« Kinderbett bill.
ai verkaufen. 733

m TS •
? • •{•$ ÄlL.

r 5 'S '-Trä'.!V

! < ^ 'z

kaufen
gesucht:

Schaufenster-Gas-
Einrichtung für2
Fenster, 1 Theke,
|ca. 2 Meter lang.

Näh. in der Exp. 7371

bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1Mark Marken:
Sieffa-Berlag, Dr . 13 Hamburg.

KMf -Mklmf.
Ein- und zwcith. Kleider- und

Küchenschränke,Bettstellen,Waich-
kommod., Brandkisie, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchenlische,
Kuchenbretter zu verk. Schacht-
üraße 25, bei 688

Sebr' iner Thurn,

An gcof*Aüriv rdeck
iumzugshalber billig zu verkaufen
1686* Steingass e 38.

Natrrrbntter
110 Psd. per Nachn. Mk. 6,
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein

| Tluste 10 (Galiz). 6476

Möbelverkansi
Kleiderschrank, ein- und zwei«

!thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stüst
Mahagoni-Stühle, ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wclleitzstr . 31.

TGGSTGSGS

Billig
m ocriinuftn find

Ifeigtiiät@rgrajtnnitr:
Ein Bett, sechs Stühle,

2 Gallerten, 1 Koffer, 2
Iwerthvolle Bilder, l
Küchenfchrank, Küchentisch, l
Kinderstühlchen, 1 Kinder«
schlafwagen, auch zun>
Wäschefahren geeignet, l
stein Etnmachtopf, 1 Petro«
leumherd, 1 Schaukelpferd rc-

Näheres 680
Weüritzßr. 30. 2, !.

Billig
Ru verkaufen:I zn verkaufen:

— . . . —>- » — a i Bett, 1 Kanapee, Spiegel, M
gulator, Komode, Waschkommode,
Cvnsolen, Nachttisch, ovale UM
viereckige Tische, ein- und zwe^
thürige Kleiderschränke, StüRs'
Bilder, Küchenschränke, Anrich',
Ablaufbrett, Deckelbrett, KaM
brenner, Blumentisch. 6M

Schwalbacherstraffe 37

l vollständiges Bett und 1 groß.
I Papageiküfig. 2343*

Westcndstr. 5 , 3 , r
Kleiner

iFlügel
Isebr gut erhalten, billig zu ve

Gebr. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engrlmann,
Neudorf i. Rhg.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkausen MichelSberg 16. 661

Isebr gut erhalten, billig zu ver-
kaui-n. 2349*

Marktstratze 16, 2 .

Ais DMdarlmI
und zum Wöhle Magenleidender
zebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunst über meine ehemaligen
Magenbeschwerden. Schmerzen,
Verdauungsstörung, Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wie

Iich ungeachtet meine» hohen Alter«
hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin. 80ab
F. Koch, Königl. Förster a. D.,
Pömbsen, Post Nieheim(Wests.)

Kiei Müttlifdmfts-
fitnqira

billig zu verkaufen
561 Wellritzstraffe 30 , ^

Werkstatt «, Hinterha «»̂
Rotationsdruck und Verlag:

Wiesbad . Verlags - A nst"^
Friedrich Hannemann .̂ i

Verantwortl. Redaktion: Für »k
politischen Theilu .dar Feuillcto»

Ehcs-Redakteur
Friedrich Han nemann!

für den Jnseratcntheil: 4
A ua. P«>ter.
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AurstellungSbesuch nicht dadurch gelitten. Nun wir in die letzte
AuSslellungSivochecmgetreten sind, wird auch ei» Witterungsum¬
schlag zum Besseren von den Wctterkundigen prophezeit und es
siebt demnach zu hoffen, daß die nächsien Tage auch diejenigen nach
Hcilbronn bringen werden, welche bisher der Heilbronner Aus»
stellung noch keinen Besuch abgestaltet haben. Neben der Aus¬
stellung erfreut sich besonders die Obst-, Blumen - und Trauben
Ausstellung eines regen Interesses seitens der Besucher, welchen
überdies durch Concerte, welche jetzt jeden Tag Nachmittags und
Abends stattfinden, schöne musikalische Genüsse geboten werden. —
Für Samstag und Sonntag , die beiden letzten Ausstellungstage,
find außerdem große Doppel-Militär -Concerte vorgesehen. Es ist
somit hinreichend Vorsorge getroffen, den Schluß der Ausstellung
»u einer möglichst glanzvollen zu gestalten, möge deßhalb Niemand
aus Rah und Fern , der derselben noch einen Besuch zuqedacht ha!,
er versäumen, die Heilbronner Ausstellung zu besichtigen, es wird
Keinen die geringen Ausgaben hierfür gereuen.
« Wiesbadener beim Generalpostmeister von
PodbielSki . Crne Neuerung hat der Genera,Postmeister von
PodbielSki bereits e,»geführt, die jedenfalls mit Beifall ausgenommen
wird. Er ,st für Jedermann zu sprechen. Ein jetzt zum Einkau
m Berlin weilender hiesiger Kaufmann . Herr S . H a m b u r q e r.
wünschte dem G-n-ralpostmeister ein- neue Idee zur Vereinfachung
des OulttungSwesens für Geldsendungen zu unterbreiten . Er wurde
sofort empfangen. Der Vorschlag geht dahin, die Postanweisung

ü mala°un JU  der vom Absender gleich
imh9«! ,? *»,* « rs°m Postbeamten nur abgestempelt, unterschrieben

d-r Geldanweisung losgelöst, eine vollgiltige Quittung
«ineralpostmeister wird den Vorschlag prüfen,

hatte nur daran auszusetzen, daß durch diese Art
bemê '!!^ d^" ^ eilung den Fälschungen Vorschub geleistet wird,
A lch°n andere Versuche zur Vereinfachung der
LLLLa  t PostdUtttungkn gemacht werden, und daß sich
K m! System derOuittungSertheilung
der Sckreibm/tLd ' -sem  Zwecke hcrgestellte Maschine, nach Art
poKmê r ^ Ä ». ' »ur Nachahmung empfiehlt. Der General-
Postmeister erwähnte auch der vielen Nörgeleien, denen er ausqesetzt
SvarsamkeiLrÄnL bie ^ahl der Beamten nicht etwa aus
I ^ a nkeitSrücksichte» vermindert werden müsse, sondern well mit
st» Üb-L ^ »? » ,mmet  ö vß6cr  ru werden droht, er
drr i ?Jbeiten  läßt . Die Unterredung , in der
gern baß » allen praktischen Neuerungen
gern zugangig wäre, hatte beinah- ein- Stunde gedauert.
des GüwrnLA ?? *" ? " Güterverkehr . Infolge der Sperrung
but(6 LJ ' " ' 1" Bt°6' n Td -ile der bayerischen Bahnen
fcl lJ S UWtnttan ^ ott£  sind di- UeberganqSbahnhöse
b̂ denen' P 0ibai > und Curve dermaßen mit
stehen dl. ^ ? " B̂ ullt . daß theilweise Stockungen -nt-
12̂ d' M L - Glsenbahnbeamten, am Sonntag den

» fx- ° d °ben werden dürften.
auf der findet am Sonntag Morgen 10 Uhr
L ! LF/L N,-d„ wal>uf.B,edr,ch statt. Die Wettfahrt , welche

. " . L BEthe . ung des Ruder - Klub Wiesbaden

Wiesbadener General -Anzeiger.

von _ _ _

‘ft bVrste derartige VeranstalNrng ' ans dem
Main und soaal m ^ " und hat zahlreiche Meldungen vom Rhein,
sich de? Ni-derŵ nL" rur Folge gehabt. Start und Ziel befinden
Wiesbaden ' am  Bootsbaus des Ruder -Klub
b°hn zu überleben ln i “" ** ttma 5 Kilometer lange Segel-

• Älr . Ü ' ^ >:t " u " d Boote zur Thalfahrt wenden,
letzten Sonnwn^ Etenographcnverein unternahm am
diesmal̂ n?^ »9 " enitn fe,net  beliebten Ausflüge und zwar
erschienene?? -rl," r gelegenen Erbenheim. Die sehr zahlreich
»Zum Enael^ -uLm " " "" o6crfn  Saale des Gasthauses
Hrn. D e ck? r 57 °'" bst  sie durch den Vizepräsidenten
gelangten Lieder »nd " "h furäe." Sln̂ ta ^ e begrüßt wurden . ES
Breitenbach unk XL humoristisch-. Couplets durch di- Herren
dem fröhlichen Tanl/n 'LReihenfolge  zum Vortrag ; auch
eniwickelle sich £ ? ilt*TLViYÄ biflfhr  Weis - gehuldigt. So
riethcn in die «nL Treiben und alle Anwesenden ge
der letzte X aa «" früt)  9 in3 denn auch
Tasten heimbrachtE ^ '^ ßaden, der die Stenographen mit ihren

Bestohlen . Einem Mainzer Prokuristen , welcher am
nach der Abfahrt der Allerhöchsten Herrschaften

D'°nstag Abend
von Wicsbad.n cm ' - - . luu ^ ujuni ^>err,qa,icn
Wi-sbaden.Cuvn. Ubr' wurden auf der Strecke zwischen
mit 150  Mk LL ,f. äL Cnö  o « ug-schlafen war . da§ Portemonnaie
gestohlen. ^ ' f° ra,e Co °fe. Freikarten , Quittungen u . s. w

tSrater, Km» und WiffniHaft.
gehren' und° bä fJi f i ] a 11f * * e Auf allseitiges lebhaftes Be
gestrigen GaIavn, ». nL "' Andrang bei Wiederholung der
konnte. Reh. Wünschen entsprochen "werden
u ° chm alia - Mt föI3,9r' (̂ e Intendantur veranlaßt , eine
für h - u . «9 »er Galavorstellung
Preisen, Anfang 7 stat ?" 9" ®it êIl,e  ^ nbet iu  wittleren

*nl‘ l e0 ‘ ' r ' Das am Samstag zur Auf.
-Fr °u.Fr9äu» B "b S .ttenbild von Meilhac und Halövq
sich in ein?r d-r be . n L " Salondame Frl . Frey Gelegenheit
Publikum vorzufübrL P ad>tS  btr »Gilberte " dem
senden Rollenti X bcrfelbfn  sind noch in hervor-
» "ennen; während ^ ®*Ier- Schenk und Alberti
^" B"ke die / ■' Her« » Schwartze, Sticwe , Schubmann
eines der ' Hauptrollen vertreten. Frou -Frou ist

i>°'ä°y !!nd käbL.? ^ i7 ? den Federn des H? rrn Meilhac
-t dieselben der Büline manch' werthvolles

. - ---- ... iWi« 5 Lä 'l  drr erstcre, Meilhac. in diesem Jahre am
leine bUii,orvollen° D^L Selzöpferkraf» war erstaunlich

Hb den Operetten 'I- Dlchtungen, wie z. B . die geistreichen Texte
"Schöne He?cne" ?c "D''pheus.' , „Großherzogin von Gerolstein",

Juli

Aus de«, Gerichtssaal.
^ Ŝtrafkammer -Sitznng vom I « . Sept.

,K °u »? . Hväncn Die Prostituirte,
X °isig. seitde», diX ®- b°" d^ r ,st der Dienstmagd Marie Sch.
fl,,,'". strgen fit fl(Ll, n.m° ~fu ^nth halte, vor Gericht in
LgSNtß abznqtvtn 9 m « r" Strafverfahren ein ihr ungünstiges
V Mädche?, i,,l ä L n"’ (7 ' Ma > Nachmittags in der Lang.
H°°« UndL i « kr°tztt - h'" . Weiteres von hintenw«, " Nd fchlua ^ ^ das Gesicht, zerzauste ihm die

d,e A°"d °"' e BcLeit -,.? ' "" k de» Fäuftcii auf es ei»,
b Arme festhi,!, * der B . die Ueberfallene, indem sie ihn,

' b" Gegenwehr behinderte. Bon S -ileu des

Kgl . Schöffengerichts erging auf Grund dieses ThatbestandeS Urtheil
Wider die B . wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung auf 14 Tage
Gefängniß und dabei bleibt es auch nach dem heute gefällten Lr>
kenntniß der Bcrufungs -Jnstanz.
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SklkgttMk Md letzte Achrittzte».
O Homburg , 10 . Sept . - Der Kaiser  begab

ftdj^ heute früh 7 Uhr in offen ' « Wagen ins Manöver¬
gelände nach Okarben . Derselbe übernimmt heute die
Führung sämmtlicher vier Armee »Corps gegen einen
markirten Feind . Bei Nieder » Erlenbach wird es allem
Anschein nach zu einer Cavallerie - Attaque kommen.

0 Darmstadt , 10 . Sept . Der Kaiser und
, i e Kaiserin  treffen am Samstag zum Besuch des
Großherzogspaares  auf Schloß Wolfsgarten ein.

£ Berlin , 10 . Hier reib das Gerücht , wonach
commandirende General o. Bülow zum Reichs

anzler  auserfeheu sei, für einen Scherz gehalten.
As Berlin , 10 . Sept . Die Meldung , daß der

Pariser Depatirte Bazille eine Unterredung mit dem Fürsten
Bismarck gehabt habe , sind die „ ^ amb . Nachr ." beauftragt,
zu dementiren.

35 Berlin , 10 . Sept . Der „ Boff . Ztg ." wird
aus Eger gemeldet , daß gegen den Redakteur

ins  in Asch, gegen den bereits 4 Untersuchungen wegen
.^ ochverraths  schweben , eine neue Untersuchung
wegen Hochverrats eingeleitet wurde . Die Untersuchung
gegen Tins wegen der von ihm in Bad Elster gehaltenen
Rede ist abgeschlossen . Die Verhandlung soll demnächst
vor den Geschworenen in Eger stattfinden . Gegen den
Abgeordneten Jro wurde gl ichfalls anläßlich der Rede,
die er auf dem Ascher Volkstag gehalten hat , Untersuchung
wegen Hochserralhs eingeleitet.

£ Berlin , 10 . Sept . Der gestrige Tag hat
wieder zwei Elsenbahnunfälle gebracht . Morgens gegen
5 1/ * Uhr stießen in Roßlau ( Anhalt ) zwei Güterzüge
zusammen , wobei Menschenleben nicht zu Schaden kamen.
Dagegen wurde eine Lokomotive vollständig zertrümmert
und eine größere Anzahl Wagen beschädigt . In dem
anderen Falle stieß aus dem Bahnhofe in Freirnwalde

d. Oder ein Personenzug mit einem Rangirzuge zu
lammen . Von den Paffagieren erlitt eine Frau aus
Frankfurt ( Oder ) einen doppelten Beinbruch . Andere
kamen mit leichten Verletzungen davon . Auch bet diesem
Unfall ist der Materialschaden ein sehr großer.

(£ Kiel , 10 . Sept . Zur Erinnerung an die
Tage in Kronstadt widmete das Offiziercorps des
deutschen Flaggschiffes . Kurfürst Friedrich Wilhelm-
nachträglich den Offizieren des russischen Panzerschiffes
^Petrr der Große " eine photographische Abbildung des
«Schiffes.

£ Wien , 10 . Sept . Es verlautet , daß die
Delegationen zum 12 . Oktober  einberusen
werden sollen.

P Lemberg , 10 . Sept . Der Boycott  gegen
die Neue freie Press«  nimmt immer größere
Dimensionen an . Fast alle Cafss und Gasthäuser haben
das Abonnement auf diese Zeitung gekündigt.

(( Paris , 10 . Sept . Die hiesige Presse  bringt
der EntIvickelung der Dinge in Oesterreich das größt
möglichste Interesse entgegen . Man erwartet von der
Geschicklichkeit der französisch - russischen Diplomaten , daß
sie es verstehen werden , aus den diplomatischen Zuständen
der habsburgischen Monarchie für die Ziele des Zwei¬
bundes den größten Nutzen zu ziehen . Das „ Journal
>es Debats ^ erklärt , die unmittelbare Folge eines klerikal-
lavischen RegiementS für Oesterreich wäre di « Schwächung

des Dreibundes . Die Siavcn in ihrem traditionellen
Haß gegen Deutschland und die Klerikalen , welche die
talienische Dynastie als eine usurpatische ansehen , würden
'ich gewiß bemühen , die außwärtige Politik in i9«m
Sinne zu beeinflußen.

xir Paris , 10 . Sept . »Jntransignant * meldet,
>aß Graf M o n t e b e l l o , der französische Botschafter,
n Petersburg seine Demssion  eingewetht habe , und

zwar aus Gesundhe tsrücksichten.
&  London , 10 . Sept . „ Daily Mail " ineld -t au»

«lr. w -Dork , vaß die amerikanische Regierung
Kriegsrü st ungen  mache.

% London , 10 Sept . Laboucher erklärt in seiner
Truth : Die Verbindung Deutschlands,
Rußlands , und Frankreichs , gegen Eng-

a n d sei unvermeidlich . England allein wolle so viele
Colonien besitzen, wie die ganze übrige Welt zusammen
und betrachte jedks Jahr al » verloren , wo eS seine Be
itzungrn nicht vergrößere . Eine Coalition bestände
bereits , wenn die elfaß -lothrinzische Frage nicht wäre.

£ Madrid , 10 . Sept . Der Kriegsrath  tritt
heute zusammen und dürfte die Todesstrafe  gegen den
Mürber Barril in lebenslängliche Zwangsarbeit um¬
wandeln.

([ New Uork , 10 . Sept . In New - Orleans
ind in den letzten vier Tagen 48 Fällen von
gelbem Fieber  konstalirt worden , von denen zwölf
tödtlich verlaufen sinv.

Neues ans aller Welt.
8t . Bad -Brückenau » 9. September . 8k ! der Enchnlluvz

des König Ludwig . DenkmalS wurde € >. K . H . dem Pimz -Regrnren
eine improvisirte Ovation,u The » , welche S . « . H . äußerst sym¬
pathisch berührte . Hinter der berühmten 1000 jährigen Eiche trat
nämlich ein « zur Cur hier weilende junge Frankfurter Dame h«r-
vor , welche S . K. Hoheit einen Willkommenstrunk in goldenem
Pokale bot , welcher mit „Rheingvld " , dem Taufwein der vom
Stapel laufenden Schiffe der deutschen Kriegsmarine , gefüllt war.
Die Anrede hierbei lautete : „Geruhet hoher Herr , daß ich kredenz«
den Willkommstrunk , de» Rheine » Gold in flüssiger Gestalt . «S
möge in Rheingold Lieb und Wein , euch reich wie Gold beschieden
sein . Ee . K. Hoheit dankte wiederholt für diese sinnige Huldigung.

— Bozen , S . Sept . Im Artlergebiet wurde gestern an
verschiedenen Punkten ein heftige » Erdbeben  verspürt.
Dasselbe dauerte zwei Sekunden.

— Zielenzig , 9 . September . 8,n den auf tzem Markt-
platz aufgefahrenen Geschützen neuester Construktion hat sich
einer derselben entladen und zwar aus bisher noch nicht fest-
gestellter Ursuche . Hierbei wurden drei Personen vrrwun-

c t und viele Fensterscheiben zertrümmert . E « handelt sich um ein
ieschütz, in welchem aus Versehen eine Kartätsche zurückgeblieben

war . ES gehörte der 9 . Batterie de« zweiten Barde -Fußartillerie.
Regiments an und wurde anläßlich der diesjährigen Manöver des
Garde -CorpS auf dem Marktplatz zu Zielenzig aufgefahren.

— Rewyork , 9 . Eept . Bei einem Zusammenstoß
. weier Eiscnbahnzügc,  welcher gestern Abend beiEmporio
in KanfaS erfolgte , wurden 12 Personen getödtet und eine großr
Anzahl schwer verwundet.

* Kriegsschatz im Mai « . Bis jetzt wurden
im Main »ur » och wenig weitere Entdeckungen wegen des
Kriegsschatze » gemacht . Die vaggermaschtne hat ihr«
THLtigkcit eingestellt und an ihrer Stelle ist der Taucher
an der Arbeit . Dieser kan» der Sach « jedoch noch nicht
richtig beikommen , da vorher FelSblöcke entfernt werde«
müssen, mit denen vermuthkich seiner Zeit der Schatz be¬
deckt wurde . Die Entfernung drr Blöcke ist eine schwierige
Arbeit und geht sehr langsam vor sich.

Wasserstandsnachrichten.
X Biebrich , 9 . Sept . Der Rhein  ist seit vorgestern um

ca . 70 Centimeter gestiegen.
% Mainz , 9. Sept . Der Rhein steigt fortwährend. Das

Pegel zeigt jetzt 3 .30 . Di « Nachrichten vom Oberrhein und Neckar
lassen ein weiteres Steigen voraussehen.

ö Mannheim , 9 . Sept . Der Rhein und der Neckar wachsen
iark . Der Rhein steht bei Mannheim 6 .64 , bei Maxau 6 .60 , bei

Kehl 5 .09 , bei Waldhut 4 .73 Meter . Ueberall wird Steigen ge¬
meldet . Der Neckar steht bei Mannheim 6 .61 Meter.

Worm - , 9 . Sept . Der Rhein ist au » seinen Ufern
getreten:  vom Oberrhein wird Stillstand , vom Neckar Falle»
gemeldet.

)-( Köln , 9. Eept . Die Kölner  P e g e l h ö h e ist rapid
steigend . Mittags zeigte der Pegelstand eine Höhe von 4 .50 Meter.
Die Ober - und Mittelrhein -Depeschen melden fortgesetzt starkes
Steigen , so daß Hochwasser  zu befürchten steht . Die Anwohner
des MittelrheinS treffen dieferhalb bereits Vorkehrungen . Eämmt.
liche Nebenflüffe d«S Rheins sind in stetem Steigen begriffen . Die
Ruhr stieg über einen Meter.

st Trier , 9 . Sept . Die Mosel steigt  fortwährend . Die
unteren Stadttheile sind bereits überschwemmt.

ramilien
yiaefiriefiten

jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen , TodeS -Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst pudlizirt

und finden allgemeine und zweckmäßigste Ber-
breitung durch den

PtMmtt tzkneriil-Aiisiigtt'
Derselbe bringt als amtliche » Organ der

StadtWiesdaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen köuigliche « Standesamt

noch am selbe » Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später auS
dem „ General -Anzeiger " ab.

« -

Sprechsaal.
Für « rtikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion hem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Geehrter Herr Redakteur!

Gestatten Sie mir zu den EinzugSfeierlichkeit der italienischen
Majestäten in Wiesbaden eine kurze Bemerkung.

Jedenfalls war eS die Abstcht , durch die Bufllellung der Schul-
ugend mit den Keinen Fähnchen und den grün , weiß , rothen

Schleifen geschmückt, dem sremden Herrscherpaare ein « besondere
. Huldigung darzubringen.

Sollte dieselbe nicht sehr bceinträchkiat worden stin durch da»
widerliche Gebrüll der Schuljugend ? Dir waren Zeuge wo vec-
chiedene Pferde durch har ganz uymotivirte Geschrei unruhig

gemacht wurden und die Gefahr sehr nahe  lag , daß die Thier«
mit den Wagen durchgehen würden . Ein große » Glück , daß kein
Unglück sich creigncle . Die Herren Lehrer hätten wohl dre JÜzen»
auj da » Ungehörige aufmerksam machen müffcn . Wenn die Knaben
wie die Mädchen in ihrer Seligkeit , die Majestäten von Angestchl
zu Ang -stch: schauen zu könne » , beim Nahen derselben ihr Hurrah
laut ertönen ließen , so wird Niemand dag >«en etwa » einzuwenden
haben , wenn diescl Geschrei jedoch in e-n wüst »» Geheul mit Pfeile»
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~ «artrt und lebet nachfolgende Wagen gleichfalls damit bedacht
wird ja sogar ruhig daher gehend« Osstzier«, ihre- Amtei walten e
«Uknidarmen so sanatisch angeschrieen werden, so ist das ein Zeichen,
daß die Jugend nicht genügend unterwiesen worden ist, wie sie sich
ki. ini Eininae »u benehmen habe und verdient dieses ungualifizir»
bare Geschrei eine öffentlicheRüge. Man jubelt der Majestät zu,
um sein Freude au- zudrücken, aber nicht m demselben Augenblick
Am beliebigen Sterblichen - das verstößt gegen Anstand und
gut» Sitte . _ _ _ *

Wtor^Frauen-Schulel

Wir wir gelesen, steht auf der Tagesordnung der Ttadtver-
ordnetenverfammlung u . A. auch die « erathung des F uchllmikn-
vlaneS für da» Terrain zwischen Aar », Walkmuhl» und Lahn
Matze. In dem zum Vortrag kommenden Gutachten der Bau
Lutation soll dieselbe, mit Widerspruch -.Niger Mitglieder , sich
dahin geäußert haben, daß da» Westend, da» sogen. Wellritzviertel,
nicht derartig sei, daß es angezeigt sei, daß die Stadt für dasselbe
arötzer, Aufwendungen mache. Leider ist dre,e Auffassung alt und
eingewurzelt Sie nimmt aber nicht Rücksicht auf Me Zukunft
der Stadt . Nachdem da» Westend durch die elektrische Bahn nach
der Walkmühle aufgeschlossen ist und noch noch bequemer zu er»
«-eichen sein wird, wenn erst von dem neuen Bahnhof , sowie durch
die Nheinstraße weitere Bahnlinien nach diese« Viertel führen
werde», ist e» zweifellos, daß eine rasche, vielleicht allzu rasche Be.
bauung de» Walkmühlthal« sich ergeben wird Welche Gefahren
cs aber für die richtig« Bebauung eine» ThalS Mit sich bringt,
wenn nicht rechtzeitig di- Zukunft «ine, Stadttheil » bei dem Be-
bauunqrplan in Rechnung gezogen wird , wer hat das nicht beim
Nekothal erkannt ? Erst nach vielen Seldopfcrn , viel Verärgerung
zahlreicher Bürger ist cS dort gelungen, da» Thal wieder
frei zu erhalten al» Lultkanal für die Stadl . Wenn jetzt
da» Walkmühlthal wiederum ohne Vorsichtsmaßregeln der
freien Bebauung überlassen bleibt und nicht schon jetzt der obere
Theil der Bebauung entzogen wird , dann erleben wir m einigen
Jahren dar , wa» wir erst vor Kurzem mit dem Nerothal durch-
gemacht haben. 8 » ist ja nun einmal traurig , daß wlr keinen in
großen Zügen entworfenen Bebauung «plan haben, aber da« sollte
un» doch nicht veranlassen, so ganz ausschließlich von Fall zu Fall
zu entscheiden und mit der Bebauung neuer Stadttheil - sortzu»
fahren , di» di- Verhältnisse uns über den Kopf 8-wachs-n und
noch größere Opfer erfordern . Also ! zweifellos ist, daß da» Walk-
mühlthal einer raschen Bebauung entgegengeht, die, wenn sie keine
Schranken findet, jede, Plätzchen der Thals und der B -rg°bh°ng-
ausnutzen wird ; zweifellos ist auch, daß dar Thal als guter Lust»
kanal nur wirken kann , wenn diese Bebauung Nicht zu intensiv
wird, wenn also das obere Thal der Bebauung entzogen wird.
Will man da» Letztere erreichen, und da» liegt im öffentlichen
Jntereffe , da» erster« im Interesse Einzelner , dann ist eS schon l-tzl
an der Zeit , Opfer zu bringen , wo e» noch nicht zu theuer ist,
dH . .» gilt da» ober. Theil de» Thal . » für die Stadt zu er-
werben und nur da, übrige der Bebauung zu überlassen. D , e
zahlreichen ' Bewohner der WestenbS ( ‘/ > der
Stadt ) , sowie die künfttgen Bewohner der
Villen de » « tzelherge » werden der Stadt für
»in , solch « Baupolitik Dank wissen.  Eine entgegen-
oesetzte kurzsichtige Baupolitik würde sich den Haß der Zukunft
verdienen. Gleiche» Recht für All - zum W- hIe von W .-rbaden!

»M -«an MM . Mmfalt und Glanz

Wiesbaden
Taunusstraße  13 , Haltestelle der Straßen » und

Pferdebahn.
Aelteste und größte Frauen - Fachs  chule Nassau ».

Gegründet  1879.

Benm irr mn Kurse:Route», 4. Witt.
Gediegene Ausbildung in allen für HaitS und Beruf

nötigen und wünfchenswerthen Handarbeiten . >m Zrrchnen
und Malen und im Kunstgewerbe . Semmar zur Verb «.
reftuna für die staatliche Handarbeits -Lehrerennen -Prufung
und zur Ausbildung von Fachschullehrerinnen . Berufsmäßige
Ausbildung im Kunstgewerbe (Musterzeichnen, Kunststicktteu

decorMM Ma ^ Ngswärtigr . Prospekte, sowie schriftliche
oder mündliche Auskunst durch die Vorsteher,« Frl . tufts V' stor,
oder den Unterzeichneten

Die besten
Englischleder-Hosen

kauft man nur bei „ __ . _ , j 2364
_ A . Görlach , 16 Metzgergasse 16.

Krieger - mm  Verein

GermMiu-Ammi»

iftrorren an
sind die , )

Bernstem Fussboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als _ -beste Fussboden-Anstnohfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen -, Haus - u. ßartenmöbel.
per 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr . reichend m 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1.70 u . 2 —,
©elfarhen

in allen Nuancen , rasehtroeknend und nicht naehklebend
Leinöl Leinölfirnis«, Terpentinöl und Siccatif.

! Pinseln in grösster Auswahl.
Ia . Parketbodenwachs weis ? u . gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pfg . und . 1.- Mk . 2970

a . Stahlspähne , 7 * Packet 30 Pf . , V» Packet 60 Pt .,

Cl tr > Kirchgasse 6.
Königliche Schauspiele.
Samstag den 11. September 1897 . 173. Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien SardoU.

Deutsch von Hermann von Lochner.

Diejenigen Mitglieder, welche am . kommenden
Sonntag den 12 . er. sich an der Kriegerdenr-
malsseier und dem Stiftungsfeste des Krieger.
Vereins zu Langenschtvalbach betheiligen wollen,
werden auf Morgen Abend 9 Uhr zu einer
Besprechung in das Dereinslokal eingeladen.
287 Der Vo rstand.

GefShrlich
182b

. und unappetitlich ist «S Fliegengift in
Tellern aufzustellen. Wer diese Quälgeister auf einmal in 5 Minuten
los werden will, benütze nur das weltberühmte „ Dalma " von
Apoth . Eng . Lahr in Würzburg . (Siehe heutiges Inserat .)

_ 6 Meter soliden Winterstoff zum Kleid M 1.80.

6.
8 Meter Tokio Winter Btofl zum Kleid fttr M. 2.70 Pfg'

Valerie . » » " " "
vamevtuel» tu 1ö Verde» ,, „ >« » »w „

6 H Veloutine Flanell solider Qualität „ „ „ „ ,,
8 _ Tuch und Alpaoa guter „ ,, n " *'ou "

versenden in einzelnen Metern franco in 8 Haus.

Grösste Auswahl modernster Hirbst - und Winterstolle.
Muster auf Verlangen franco. MOdeblldef gratis.

Versandthaus : Oettinger u. Co., Frankfurt a. II.
Separat-AbtheUung fttr Herrenstoffe:

tott zum ganzen Anzug fttr M. 8.75 Pfg.
leviot „ „ „ „ „ „

2363*

Zur Haidenmauer.
6 Adlerstraste 6.

Heute Samstag: Wthkl ^HDt.
E. Kullmer.

Mokitiar-Aersteigemng

Btol
Che

Heute Samstag den 1L. September er,
Nachmittags Präeis 2 Uhr anfangend, laßt Herr
Karl Bonder im Hause

4 Häsnergasse4
nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:

7 vallst. Betten. Sophas, Wasch- und Nachttische,
. Kleiderschranke, Spiegel, runde, ovale und vier

eckige Tische, Stühle,Kleiderständer, Waschgarnituren
Gläser und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichneten versteigern. ^Willi . Melfricb,

Auctionatoru. Taxator.
282 Grabenstratz - 28.

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora . -
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen .
Bclisar , Feldherr . . > -
Antonina , dessen Gattin . . . .
Tribonian , Quästor.
Eudemon , Präfekt von Byzanz - - -

! Marcellus , Hauptmann der kaiserltchen Leib¬
wache - > - . - - '

| Mundus , Statthalter von Jllyrien
Constantiolus , dessen Sohn
Priscus , Geheimschreiber de« Kaisers
Lycostratus , Hofbeamter -
Nycephorus , ein junger Patrizier . .
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Earidert , ein vornehmer Franke .
Andreas , ein junger Athener . . . .
Timocles , Verwandter X

des Marcellus j • • *
Agathon , \  Freunde des .
Eudoxius , / Andreas . >
Styrax , 1
Faber , Waffenschmied, / - - - . -
Macedonia , eine alle Dienerin der Kaiserin <
Michael, Sclave des Andreas .
Tamyris , eine alte Egypterini . -

>Amru , Thierbändiger , deren f vom Cirkus
Sohn t Bysanz

Ealchas , Wagenlenker >

serr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Herr Grciff.
Herr Dornewaß.

Herr Faber.
Herr Basil.
Herr Martin.
Herr Nowack a.C
Herr Rosä.
Herr Grcve.
Herr Spieß.
Herr Stdhr.
Herr Rodius.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.
Herr Gros.
Herr Rufseni.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Santen.

in
Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Rudolph.
Frau Posstn -Lipski

Staatspapiers.
4 . Reichsanleihe
31/, do.
3 . do.
4 . Preuss. Coneolt
8'/« do.

do»
0 Griechen

ItaU Rente.

3
b°,
6°/

. 108,65
. 103,80
. 97,40
. 108,76
. 108,85

98,06
. 31.00

94,-
4°/0Oeet. Gold*Rente , 106,60
**/
t 1/

. Silber-Rente
Portng . Staatsanl.

4do,  Tkbakaal.
, ttussere Aal.

Rum. r. 1881/88 .
do. v. 1890 « .

Kuss. Cousols . .
Serb. Tabakanl . .
» Lt .U.(Nisoh -Pir.)
. St.-E.-B. H.-Öbl.
Spane »nesere AnL
Türk Fund- ,

do. Zoll. a
do.

88,90
84,20
84.80
22,60

101,60
90,40

103,—

6°/o
5%

0s !bv
93,90

6°/m 22.76

Hypoth .- *
nb. r  "Wttrttemb. Verhk . ,

Oeet Creditbank

4»/, Ungar . Gold-Rente 107 .90
4»/s , Eb . , v. 1889 108,80

6°/
4' /,

86.90
74.80
80.80

t'in
8*/
0°

. , Md . . »
Argentinier 1887

, Innere 1888
, tueaere

Unlf . Egypter
Priv . ,
Mexioaner Huseere

do B.-B (Teh .)
do. ooni inn. 8t . 28,90

Stadt -OMIgatlonen.
I, aha. Wiesbadener 100,80
/" 1887 do. 101.30

4®/. do. v. 1896 101,50
l, Stadt LiHabon 08,90

Stadt Rom I/Vllll 94. 10

5°/
3•/.

108,—
104 .10

92.90
87.90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,50
Frankl . Bank . 184 .70
Deutsche Eff.-W .-Bank 116,80
Deuteohe Vereins - , 118,80
Dresdener Bank . . 160 , 0
hlltteldeuteche 0reä .-B. 114,70
»aüonalh . k. Deutschi . 149,50
PfSlzieche , , 140,60
Rhein . Credit- . 137,90

172,90
151,—

. 310,37

Bergwerks -Aetlon.
Bochum. Bergb.-Gussst. 194,—
Coneordla , e e * 284,—
Dortmund Uniou -Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . • ■ e
Hibernia . . -
Kaliw, Aschersleben

40. Westeregeln
Riebeok , Montan . -
Ver. Kön. und Laurah, 177,—
Oesterr. Alp. Montan 116,20

Industrie-Action
AUgem. Elektr.-Ges, . 185.60
Anglo-Cont-Guano . 205 .70
Itad* Anilin .* u. Soda 76. -
Brauerei Binding . . 449 .90

z. Essighaus 232,—

D. Gold u. Silb.-Soh. . 237 .0
Farbwerke Höchst . 463 .90
Glasind. Siemens . . 222,00
Intern. Banges . Pr -Aet. 189,—

. St .- , 185,00
Elektr .-Ges. Wien 139,90

Nordd. Lloyd . . . 106,00
Verein d. Oeltabriken 103,70
Zellstoff , Waidhot . . 23 —

Eisenbahn-Actien.

188*30
193,30
200 ,—
149 .20

, 206. 70
195 .—

4*1,
4V

4°l

_ _ ikL— - .
. t,8torch (8poier) 70 —

Cementw. Heidelberg , 140, —
Frankf. Trambahn . . 181,00
La Volooe Vorx .-Aot. 208,00

do. 8tamm-Aot. 107,50
Brauerei Eiche (Kiel) 110,00
Bielefelder Maschf. » 180, —
Chern. Fahr . Griesheim 889,

Goldenberg 182,
4V Weiler

Berliner
Schlasacourae.

9. September Nachm. 2,45,

Hess . Ludwigsbahn
PfÜz.
Dux. Bodenbaoh . .
Staatsbahn . . . .
Lombarden , . , ,
Nord wes tb. . . , •
Elbthal.
Jnra-Simplon . . .
Gotthardbahn , . .
Schweizer Nord-Ost .

Central . .
Ital. Mittelmeer . .

Merid (Adr. Netz)
WeStsiciliauer . . •
sub Prince Henry

87,10
154 .00

59 .87
298,-
77.62

213 .-
222 .50

50,30
163 40
114 60
140 .00
102 80
137 10

55.60
103.50

Eisenbahn-Obligationen.
4°/0 Hess . Ludwigsb.
4°/0do.v.81 (81/, 101.40)
4°/0 Ptttlz .Nordb. Ldw.

100,00
100.00

ßex . u, Maxbahn
4°/0 Elisabethb. Steuer!.
4®/, do, steuerpfl.
4°/, Kasch Odb.-Gold

103,30
102,60
K '8/20

99,40

. 184,60

4°/«
&°/o
6°/.vu
5V.
4°lo
3' /.
»' /.

do. Silber 108,—
Oest . Nordwestb. 115.40

. Südb. (Lomb .)
, do. . . . .
, Staatebnhn

Oest . Öiaacstithn
<io. 1 VIH.

. de» IX.

108,00
78,30

110,50
104,00

97.20
91.00

Credit . . . .
Diaoonto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Bert. Handelsges.
Ruse . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . . .
Marienburger. . . .
Ostpreussen . . . .
LUbeck, Büchen , -
Franzosen . . . . .
Lombarden . . . .
Elbthal.
Buschterader L. B. ,
Prince Henry , .
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central . .

„ Nord-Ost . .
Warschau, Wiener . .
Mlttelineer , , . .
Mertdional . . .
Russ Noten , . . -
Italiener . . . . .
Turkenloose . . . .
Mcxicaner.
Laurahütte . . . .
Dortmund. Union V A,
Boohuroer Gussstahl ,
Gelsenkirchener B. . .
lUrpener , . . .
Hibernia. .
Hamb . Am, Pack . .
Nordd Lloyd . . .
Demi.mit» Truste . .
Reiohsanieiho , , .

229,70
2: 6,70
157,-
208,10
168,40
470,60

Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen tm Gefolge
Theoboras , Priester , Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palaste , Gothische Krieger Belisars . Der Henker und

dessen Gehülfen . Byzanz im Jahre 632 nach Christus.
Akk1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern d. Kaisen«

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im CircuS.
Akt 6. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichenPalaste.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im CircuS
Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt. :
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 12. September 1897.
174 . Vorstellung.

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Anfang 6 */, Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz-Theater.

183 .-

83,10
102,80
169 , -
169 .20

37.70

287,50
108,80
15410
115,00

102,80
135,00
217,40

98,10
119,2,*

94,20
176,90

Samstag , den 11. September 1897.
11 . AbonnementS -Vorstellung. AbonnementsbilletS gültig. *

Fron -Fron.
Pariftr Sittenbild in 6 Akten von H. Meilhac und L. Halsvh.

Deutsch von Ed. Mauthner . Regie : Albuin Unger. *
Brigard . » • • • •
Gilberte ) (eine  Töchter '* '
Luise ) . . .
Henry von Sartorys . . . .
Georges , sein Sohn . . . ,
Graf Paul von Balreas . . .
Baron von Cambri . . . »
Die Baronin , seine Frau .
Pitau , Souffleur . . . .
Zanetto . - - > . >
Pauline , Kammerjungser
Eine Gouvernante . . . .
Ein Diener

Adolf Stiewc.
Margar . Frey.
Luft Euler.
Hans Schwartze.

Fricdr .SchuhmaNli«
Otto Engelkc.
Sofie Schenk.
Emil Weickert.
Gertrud Alverti.
Elly Osburg.
Lotty Wieder.
Arthur Seiden.

198 .50
1 7.90
191,90
199 60
12V9
104.50
187,00

97.40

Ort der Handlung : im 1, Akte auf Brigards Schloß Charmerett L,
in, 2 3. und 5. Akt bei Henry von Sartorys in Paris,

4 . Akte in Venedig. Zeit : Die Gegenwart.
Kasscnöffnung 6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9«/. Uhr. I

Sonntag , den 12. September 1897. *
Nachmittag» >/,4 Uhr. Halbe Preise . Nachmittags ’/,4 Uhl. :

Der

Walzerkönig.
Große GcsangSPosse mit Tanz in 4 Alten von W. Mannst «»-

Abend» 7 Uhr. ;1
12. AbonnementS -Vorstellung , AbonnementSbillets gültig- j

Novität ! Frau Lieutenant . Novität ! j(La Dot tlo Brigitte) V
I Operette in 8 Akten von Paul Fenier und Antony Mar»
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WmftctzkM!
Samstag , de« 11. September er., Na

mittags präcis 3 Uhr anfangend, läßt Herr
vhn . Thon , Hof Clnrenthal, den Ertrag von
150 vollhängenden Bäumen

Achselu. Birnen
feinstes Tafel - und Wirth-

fchaftsobst,
yrilmiilt mit der silbernen Aiaatsmedaille,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zusammenkunft an der Müller 'schen Gärtnerei
bei der Wellritzmühle.

Willi » Klotz,
Auktionator und Taxator

Bureau und Geschäftslokal Adolfstratze 3 . 261
Der beste Sanitätswein ist Apothekern « 1er ' O „ rothe

goldener"
Malaga -Trauben -Wein

chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em»
piodlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten,
alte Leute rc.» auch köstlicher Deffertwein. Preis per , /,
gr.O.-Fl . M . 2 .20 , per -/, Fl . M 1.20 Zu haben nurin
Apotheken. In Wiesbaden in Pr l.sös '8 Hofapothrke 713

General-Mzeiger
für

Nürnberg -Fsirth.
— Korrespondent von «vd für Zeutschkand—

gelefenste und verbreitetste Zeitung von
Nürnberg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten.

Der „General-Anzeiger" für Nürnberg-Fürth
ist PublikationS-Organ von über 200 Justiz-,
Militär -, Forst-, Post-, Bahn- und Gemeinde¬
behörden und zahlreichen Vereinen.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth" bietet täg¬
lich reichen Lesestoff, sowohl in Tagcsneuigkeiten aus allen
Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem engeren Vater¬
lande, als auch in Abhandlungen, Erzählungen, Romanen rc.
Kerngsprris nur M . 1.50 vierteljährlich.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth" ist das

erste md Wirksamste Zisertious-Legsv
Auflage 2800 « bis SO000 Exemplare,
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der „General-
Anzeiger für Nürnberg-Fürth" infolge seiner großen Ver¬
breitung den gröstten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Jnserationspreis nur 20 Pf. für die Petit-Spaltenzeile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für die Stadt-
auflage mir 60 Mk., für die Gesammtauflagemit 95 Mk.
berechnet.

Todes Anzeige.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß das

Vereins- und langjähriges Vorstandsmitglied

Mm| )li . JMcii
mit Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag Morgen
11 Uhr vopi Sterbehause Adlerftratze 53
aus statt.

Die Mitglieder werden ersucht, sich1(H/z Uhr
im Gasthaus „Zum Himmel", Röderstraße,
recht zahlreich cinfinden zu wollen. 27l

Der Vorstand des Vereins
der Wiesbadener Fuhrwerksbesitzer.

lO » mn,j . ns .nrsn aus Paris
I -01111111' nebst hygien.Frauen-
Ischutz nach Prof. Kleinwächter.
»Preisliste und Broschüre
Igratis . F. Welcker,
jj548b_ Frankfurt a. M.

Eine

Grube Dung
Izu verk. Weilstr . 18 . 746

Frankenstr. 11,1
Inhalten anständige junge Leute

Ibi ll. Schlafstelle._ 2357*

jit verkaufen:
sFast neuer Ueberzteher und
■einige wenig getrag. Anzüge,
Idto . Gehrock durch J. Riegler,
DLanggasse 43, 1. 2356*

iDotzyeünerstr. 58,
Ipart ., ist eine Wohnung von vier
SZimmern. Küche und Zubehör
"auf 1. Okt. zu verm. 745

1
■ .. yl
| tötet in fünf Minuten alle|

Fliegen,
WlllkK.Mhe.WM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Micht giftig!

Dalma ist nur
achtm mit—"►/̂ lahiu
versieg. Flaschen̂ >7
zu30u . 50Pfg . ^ v»X

§tauE >E>eutel
unbedingt notwendig, hält
jahrelang,15 Pfg.Zu habe»
IN Wiesbaden in der
Löwcnapotheke, Medicinal-
Drogerie Sanitas Mau¬
ritiusstraße3, Nastätten
und Herbor » i. d. Apoth.

Hodes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mittheilung, daß heuten Morgen l i/i Uhr mein lieber Gatte, unser guter
Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Larrdwirth

Wipp Wert
im 38. Lebensjahre nach langem schweren Leiden sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: .
Withelmiue Aückert, geb. Schemr, nebjt Aivdern.

Wiesbaden, den 9. September 1897. 274

Die Beerdigung findet Sonntag , den 12 . September , Vormittags
11 Uhr, vom Sterbehause Adlerstraße 53 aus statt.

Schöne
Locken

selbst bei starker
Transpiration
bei feuchtem

Wetter haltbar
erzielt man nur

mit Franz
Kuhn's Sadulin . 60 Pf . p. Fl.
Franz Kuhn , Kroncnparfüme.
lie-Fabrik, Nürnberg. Hier bei
Louis Schild, Drog., Langg. 3,
E. Moebus , Drog., Taunus¬
straße 25. und Otto Siebert,
Drog., vis-k-vis dem Ratbbaus.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an, Euglischledrr -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von 21t. 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
zöge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden, Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Khmriih Marli»,
18 Metzgeraajsse 18.

Mädchen
mit gutem Zeuaniß sucht Stelle
per 15. Sept. Näheres 2362*

Eleonvrenstr. 5, H. Part.

Die beste

~kparatur-Werkstälte
Fahrräder , Automaten,

2356* u. s. w. befindet sich Saalgasse IO.
lick. Knmpf , Mechaniker.

Ein verh. ßansdiener
sucht für Morgens irgend welche
Beschäftigung. Näh. Älbrecht-
stratze »2,4 . Stock. P . Müller.

Ein

Lrealio-MkUkmagr»
sehr billig zu verkaufen. 724

lumenu, Jahnstraßc 14.

Eleonorenstr. 5.
1 St . l., erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 2361*

Junger , fleißigerMserliuHk
sofort gesucht.
2365 ' Hclenrnstraste 2.

Mädchen
vom Lande für Hausarbeit sofort
gesucht. Oranienstr. 12, paN. a

Line neue

Suppenwürze f
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u. Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohen

Nähvwerth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u.Saucen , der Mayonnaisen
und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

("reis per Fluche 50 Pf . und hoher.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . — Ueherall käuflich.

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden, Wien,
193h Marseille, Nizza, Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc.

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billigt Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ und fit ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hellmnndstratze 40,

und 4614
F. J. Maller , Bleichstratze 6,

zu haben.

1 Rheinisches

Technikum Bingen
für

Maschinenbau u . Elek .tr ote ehnlk
12026 Programme kostenfrei.

11

Aarthal“.
Aarstraße 16.

Am httgnWktes KkßM««l. — jlttakb
Itroniu in Freie«.

Diverse Biere Weine . 3 mal tägl . frische Milch.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. Rendez-voss der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll
H. Schulze -Beckinghausen.

T

625h

heaterdecorationen
in künstlerischer Ausführung zu mässigen Preisen.
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und gemalte

Entwurf « auf Wunsch.
Otto Müller,

Atelier für Theatermalerei und Btthnenbau.
Godesberg a. Rh-

Suppenwürze erhöbt
überraschend den Wohlge¬
schmack der Suppen und
zwar genügen wenige Trop¬
fen. Zu haben bei

F. Klitz, Rheinstraße 79.
Heute wird ein

junges Uferd In Hual.
ausgehauen. 2358*

INI. Droste , Hochstätte 30.

Uuiformirtes

Lelmm-u. t§ i Laiiimstkarps
Wiesbaden.

Die Mitglieder, welche sich am Sonntag , __den
12 . September d. I . an der EnthijUnngsseier
de- Kriegerdenkmals in Langen Schwalbach
betheiltgen wollen, werden ersucht, sich zum Abmarsch
nach dorten um 10»/« Uhr Bormittags auf dem Rhein-
bahnhofe einfinden zu wollen.

Anzug: Uniform.
270 Der Vorstand.
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Filzliut, neueste Fora, M GM
schwarzu. in allen Modefarben

Hermanns & FroUzheii
Webergasse 12  n , 14,

obren -Cacao
au» fc» Fabrik »an

|A . L . MOHR, Altona -Bahrenfeld,
größte Eaeao -Fabrik Deutschlands,

I garantirt rein und io Geschmack, Nährwerth und Aroma
gleichwerthig mit den thenersten Deutschen und Holländischen
Lacao-Sorten . ^ ^ -

Bon Mahren-Cacao werden nicht, wie bei der Lon-
currenzwaare, verschiedene Qualitäten, sondern nur eine

I feinste Qualität

„Mohren-Cacao“
j fabricirt zum Preise von
M. 1 .6V Pr. Pf . in ‘/i u. V» Pfd'.Packeten, M. 1 .80

per Psd. in ' /. Pfd.-Packeten.

Zu haben in Wiesbaden bei:
. Fr . Klitz, Rheinstraße 79.
E .Riefer, Dotzheimerstr.33.
I . Huber , Bleichstraße 1b.
8 . Fischer , Sedanstraße 2.
Ed Böhm, Adolphstr. 7.
C.W. Leber,Bahnhofstr. 8.
H. Neef, Rheinstraße 63.
§. «lext , Michelsberg 9.
I Schaab , Gradenllr. 3.
W . Jung Wwe ., Adolph»,

alle« 3. rd
^ Eifert . ll8arktstraß» H ».
}.  81 . MiUler , Adelhaid,

straße 33.
j I . Minor , Schwalbacher»

straße 37.
>L. Wirth . Wellritzstr. 38.
| C Erb , Nero straße 12.Er.Schmidt,Wärthstr.18.. Nicolay, Karlftraße 22.äMücke,Faulbrunnenstr.4.Kling »lhöf «r,Oranien.

straße 50.
a Made», Moritzstr. 1».

Meyer, Moritzstraße 24.
Brodt , Albrechtstr. 16.

A . Haybach , Wellritzstr. 22.
E. A. Schmidt, Helenen-

straße 2.
A Lvther , Wörthstraße 1.
W PlieS , Herrngartenstr. 7.
I . Hand , Mühlgaste 13.
I . Oltmüller, Neroftr. 14.
I . PraetorinS , Kirchg. 28.
E . Zorn . Friedrichstr. 4S.
A .Stöppler ,Oranienftr.22.
W « lee «. Moritzstr. 37.
Ph .Klapper . Walramstr.13

6526
©. F. Lotz, Bleichstraß« 8.
L Len die , Stiftstraße 18.
D. Fach»,Saaizaste 2.
H. Krug, Römerberg 7.« .EbelWwe .. Adlerstr. 7
Ehr . Müller, Adlerstr. bb.
F . Frankenfeld , Gustav-

Ldolfstraße9. ^
I Helbig , Dlücherstraße 4.
« . Weber, WeSrndstr. 3.
I . Jäger , Hellmuvdstr.SS.§.«.Druel,Wellritzstr.7.h. Nagel, Neugastr 2.

. Lang, Schulgast«9.
E. Schlick, Kirchgaste 49.
E. Müller, F-ldstraße 22.
Ehr .Lramer . Röderstr. 21.
L. Löffler, Lehrstraße 2.
G Stamm , Delaspeeßr. b.
A. Sennrbald, Bismarck-

ring 9.
I .E . Bürgeuer , Hellmund-

straße 37.
A.Weder, Kaiser Friedrich¬

ring 2.
« . MoSbach. Kaiser Fried-.

rich-Ring 14.
Ph . Milch, Karlstraße 20
A Mollath. Michel«dg. 14.
W. Jnmea«. Kirchgaste 7.
Aug. Engel, Hoslieferant,

TaunuSstraße 12.
H. Müller. Helenenstr. 22

In Biebrrch:
G. Neldhöfer. Kirchgaste 8.
I .Winkler,Armenruhstr.11
H. Steinhauer, Wies¬

badenerstraße 96.

Hausfrauen kauft zur Probe

Kaiser's
7 «■ ia oiiuwmin^y

Consnm-Kaffee-Mischung.
Dieselbe ist aus verschiedenen sorgfältig ausgewählten Kaffee-Sorten neuhergestellt und

besitzt einen aromatischen kräftigen Geschmack. e->. „«s>nltnnas-Kaffee
Kaiser ' s Consum - Kaffee - Mischung .st als nn guter HaushaltungS-Kast-e

besonders zu empfehlen und
kostet nur 1 Mark per Pfund,

Dieselbe ist nur zu haben in

Kaisers Kaffee-Geschäft
Wiesbaden: Langgaffe 2S , Kirchgaffe 23 u. Marktftraße 13.

Biebrich: Mainzevstraße 12.
SS3T Größtes Kaffet-Import-SesW Dkutschllmds

im directen Verkehr mit den Consumenten.

Theilhaber der Venezuela Plantageu -Gesellschaft m. b. H.

^ 3 <v

J.O f̂°̂ 22.§>f *
« «fJil^
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Kkilk«>>iWdni>tIlhmck-i .s«li!>kDtwii >im
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, fflackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Sitte Preise z« verlangen. HBitte Preise »u

Rotationsdruck und Verlag: WieSbadener -VerlagSanstalt.
Friedrich  H an n em a» n. Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und da« Feuilleton: Thesrcdacteur
Friedrich Hannemann : fiiv den locale» u. allgeuieinen Theil:

Ott » von Wehren ; sür denJnseratmtheil : A. Pe . ter

pt<£• «v Xi

sei«
r ’Ssi ' ,® pL

| # S £ 2  8co &.
fr ®' -J ^ « 1°
£ 2- 1 s § s © H
Ela

ist fine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör, 1 St . hoch,
auf 1. Okt. zu verm.  744

Gebrüder Dörner,
3 Wmitiulllilpb MmnwWt3j

Lager fertiger

Herren- uJ Knaben-
Garderoben.

Unfßctigttiig nach Mna|.
ohrftiihle

Gebrüder Dörrner.

werden gut geflochten beiL Rhode,
a Zimnicrmannftcaß« 1. Hth-
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